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XXI. Jahrg 


Der Kaiſer in den Reichslanden. 


Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Mittivoy in Straßburg vor der Ab- 
fahrt nach der Hohkönigs burg den 
Uuterſtaatsſekretär Freiherrn Zorn von Bus 
lach und theilte ihm Feine Ernennung zum 
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädi⸗ 
kat Exzellenz mit. Donnerſtag Morgen 8 
Uhr verließ der Kaiſer unter dem Geläute 
der Glocken Straßburg und fuhr mittelſt 
Sonderzuges nach Bitſch, wo er um 10 
Uhr vormittags eintraf. Auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahuhofe wurde der Kaiſer von 
den Spitzen der Behörden empfangen. Staats⸗ 
rath Jaunez entbot Seiner Majeſtät in 
einer Anſprache im Namen der verſammel⸗ 
ten Mitglieder des Bezirksraths den Will⸗ 
kommen und den Dauk für den Beſuch und 
ſchloß daran die Verſicherung unverbrüch⸗ 
licher Treue gegen den Kaiſer. Der Kaiſer 
dankte und ſprach ſeine Freude über den 
glänzenden Empfang aus. Vom Bahnhofe 
fuhr Se. Majeſtät dann mit dem Statthalter 
Fürſten Hohenlohe nach dem Marktplatz, wo 
mehrere hundert junge Mädchen in Landes⸗ 
tracht Anſſtellung genommen hatten. Nach⸗ 
dem der Bürgermeiſter hier den Kaiſer be⸗ 
grüßt und Se. Majeſtät den Ehrentrunk ent⸗ 
gegengenommen hatte, wurde die Fahrt 
nach der Kaſerne des Magdeburgiſchen Jä⸗ 
gerbataillons Nr. 4 forlgeſetzt, wo 
mittags die Nagelung und Weihe 
der neuen Fahne des Bataillons ſtatt⸗ 
fand. Seine Majeſtät der Kaiſer hielt bei 
dieſer Feier, die in der zur Kirche umge⸗ 
wandelten, reich geſchmückten Turnhalle voll⸗ 
zogen wurde, eine Auſprache. An dem feſt⸗ 
lichen Akte nahmen u. a. der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg und der 
kommandirende General des 15. Armeekorps, 
Ritter Heutſchel von Gilgenheimb, ſowie 
zahlreiche höhere Offiziere theil. Nach der 
Fahnenweihe fuhr Se. Majeſtät nach dem 
Exerzierplatz Haſſelſcheidt, woſelbſt eine mili⸗ 
tärifche Uebung ſtattfand, und reiſte mittags 
1¼ Uhr mit Gefolge nach Metz weiter. Bei 
der Abfahrt ließ Se. Majeſtät der Kaiſer, 
der über den Empfang und die Begrüßung 
in Bitſch ſichtlich erfreut war, durch den 
Kreisdirektor der Bevölkerung ſeinen beſon⸗ 
deren Dank ausſprechen. 
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Das Füchschen. 


Roman von B. von der Latten. 
(Nachdruck verboten.) 


(39. Fortſetzung.) 
Raſch trocknete fie ihre Thränen, frið 
ſich das wirre Haar aus der Stirn und ftand 
auf, die Anrede des Fremden zu erwarten, 
als dieſer, plötzlich auf ſie zueilend und ihre 
beiden Hände ergreifend, ausrief: 
„Füchschen, Füchschen, alſo iſt's doch wahr, 
Du bift hier, biſt eine der unſeren geworden, 
gehörſt zu uns? Und kennſt mich wohl gare 
nicht mehr, mich, den Nazi Fröſchel, was?!“ 
Sie ſtarrte ihn im erſten Moment an, ohne 
eines Wortes mächtig zu ſein, ſie wußte nicht, 
ob ſie ſich freuen ſollte oder nicht, ſie ließ 
es uur ruhig geſchehen, daß er ihr die Hände 
drückte und ihr mit lachendem Geſicht und 
einem ganz ſeltſam glückſeligen Leuchten in 
den Mugen ins Antlitz ſchante. 
r Empfang mochte ihn etwas ernlichtern, 
er trat einen Schritt zurück und ſagte nicht 
ohne einen Auflug von Bitterkeit im Ton: 
Nun, zu freuen ſcheint's Dich g'rad nicht“, 
daun ch mit der Hand leicht über Stirn und 
Wanzen fahrend, ſetzte er mit einem halb⸗ 
unterdrückten Senfzer hinzu: „Ja, ja, elf 
oder zwölf Jahre, 's ift 'ne lange Zeit, da 
walten ſich die Zeiten und die Menſchen ge⸗ 
t Sr 


fei Füchschen fühlte den Vorwurf, der in 
Meine Worten lag und fühlte, daß er nicht 
Vet war — fie wollte ihm aber nicht 
ia ⸗Verzeih' mir, Nazi“, bat fie, „ich war 
ton im erſten Moment fo überraſcht und 
dab mich garnicht zurecht inden. Geändert 

ich mild aber in dieſer Hinſicht uicht; 


In Metz traf der Kaiſer um 4 Uhr 50 
Minnten ein und wurde von Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin, welche kurz vorher von 
Potsdam angelangt war, begrüßt. Zur Bes 
grüßung waren auf dem Bahuhofe ferner 
auweſend: in Stellvertretung des erkrankten 
kommandirenden Generals des 16. Armees 
korps, Geueraloberſten Grafen Häſeler, der 
Gouverneur der Feſtung Metz, Generalleut⸗ 
nant Stötzer, und der Bezirkspräſident von 
Lothringen Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. Wäh⸗ 
rend Ihre Majeſtät die Kaiſerin, eskortirt 
von einer Schwadron des 13. Dragonerregi⸗ 
ments, nach dem Dom fuhr, begab ſich Se. 
Majeſtät der Kaiſer, welcher die Uniform 
des Königs⸗Infanterieregiments Nr. 145 trug, 
begleitet von dem Gouverneur von Metz, zu 
Pferde dorthin. Die Truppen bildeten vom 
Bahnhofe bis zum Domplatze Spalier. Auf 
dem Feſtplatze ſtand eine Ehrenkompagnie 
des Regiments Nr. 145. Zur Einwei⸗ 
hung des neuen Chriſtus⸗Por⸗ 
talg an der Meber Kathedrale 
hatten ſich die Geladenen bald nach vier Uhr 
eingefunden. Um 4½ Uhr fuhren der Kar⸗ 
diual⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp aus Breslau, 
Erzbiſchof Dr. Fiſcher⸗Köln und Biſchof 
Willibrod Benzler⸗Metz vor der Kathedrale 
vor und wurden vor dem gegenüber dem 
Portal errichteten Kaiſerzelt durch den Staats⸗ 
ſekretär von Köller, den preußiſchen Mi- 
uifter des Juneru Freiherrn von Hamers 
ſtein und die drei Unterſtaatsſekretäre be⸗ 
grüßt. Kurz vor 5 Uhr erſchien der kalſer⸗ 
liche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Laugen⸗ 
burg. Um 5 Uhr 10 Minuten kam Se. 
Majeſtät der Kaifer vom Bahnhöfe am Dom 
an, ſtieg vom Pferde und begrüßte zunächſt 
den Vertreter des Papſtes Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp, ſodaun den Statthalter 
und die übrigen Herren. Unterdeſſen war 
Biſchof Benzler⸗Metz, gefolgt von der Geiſt⸗ 
lichkeit, vor das Feſtzelt getreten. Se. Ma⸗ 
jeſtät richtete an den Biſchof folgende Worte: 
„Es gereicht Mir zur beſonderen Freude, 
Ihnen, hochwürdigſter Biſchof, das unn mehr 
vollendete Portal des Metzer Domes über⸗ 
geben zu können. Ein Meiſterwerk der 
Architektur wie der Bildhauerkuuſt, hat feine 
bildliche Darſtellung die freudige und be⸗ 
wundernde Anerkennung Seiner Heiligkeit 
des Papſtes gefunden. Die Anweſenheit 


Du glaubſt, ich habe Dich vergeſſen? Das 
iſt gewiß nicht wahr.“ 

Sie ſah ihn mit ihren ſchönen Augen 
bittend an und er war entwaffnet, wie er es 
ſchon als kleiner Junge geweſen, wenn ſie 
ihn um etwas gebelen hatte. 

„Na, mag's drum ſein, Füchschen“, ſagte 
er gutmüthig, „'s freut mich uur, daß Dein 
Vater Dich doch gefunden hat. Er wird Dir 
erzählt haben, daß ich's geweſen bin, der ihm 
damals auf die richtige Spur geholfen hat?“ 

„Ja, das hat er, aber wo biſt Du nur 
geweſen all' die laugen Jahre? Er wußte 
faſt nichts darüber.“ 

Nazi Fröſchel lachte lant auf. 

„Laß mich nur den Mantel ein bischen 
abthun“, ſagte er, „daun will ich's Dir er- 
zählen.“ 

Er hing Paletot und Hut an den Thür⸗ 
rahmen, ſetzte ſich auf einen Stuhl und ſtreckte 
die Beine weit von ſich; Monika nahm ihren 
früheren Platz ein. 

„Wo ich geweſen bin? Ei nun, frage mich 
lieber, wo ich nicht geweſen bin; frag' mich 
auch nicht, was ich kennen gelernt habe und 
ich werde und muß Dir antworten: da giebts 
kaum eine halbwegs große Stadt, die ich 
nicht geſehen, auch in ein paar hundert Kräh⸗ 
winkel ⸗Neſtern bin ich auch geweſen. Ich 
weiß, wie's einem zu Muthe iſt, der die Taſche 
voll Geld hat und noch beſſer ſo einem, der 
nicht die Stätte fennt, da er am nächſten Tag 
ſein Haupt betten und womit er ſeinen Hunger 
ſtillen fol. Glaubſt Du mir das, Füchschen?“ 

Er legte die gekreuzten Arme vor ſich auf 
den Tiſch und neigte ſich ihr entgegen; fie 
nickte mit dem Kopf. 

„Ja, Nazi, ich glaub“ es ſchon, uns iied 


ſeines Stellvertreters iſt eine beſondere Ehre 
für das Bisthum und das ganze lothringi⸗ 
ſche Land, zu der Ich Ihnen Meinen herz⸗ 
lichſten Glückwunſch ausſpreche. Mögen durch 
die Pforte fromme Chriſten und treue deut⸗ 
iche Unterthanen zum Dienfte des Herrn 
ihren Eintritt nehmen. Das walte Gott!“ 
Nech der Auſprache Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wurde auf Befehl Sr. Majeſtät die vor dem 
Portal befindliche Hülle weggezogen und die 
herrliche Architektur des neuen Portals wurde 
ſichtbar. Hierauf erwiderte Biſchof Benzler 
mit einer Auſprache. Der Biſchof hob in 
derſelben zuerſt hervor, wie oft Se. Majeſtät 
der Kaifer die Kirche ſich durch Stiftungen 
zu Dank verpflichtet habe. Der heutige Tag 
werde auch immer denkwürdig ſein in der 
Geſchichte der Stadt und der Diözeſe Metz. 
Stets werde man auch dankbar der Nachwelt 
berichten, wie ein edler deutſcher Kaiſer durch 
geniale Künſtlerhand dem alten Bau der 
Metzer Kathedrale eine neue, aber auch ganz 
im urſprünglichen Geiſte gehaltene Zierde hins 
zugefügt und am heutigen Tage dies herrliche 
Portal feierlich dem Biſchof der Diözeſe Metz 
übergeben habe. Der neue Portalbau zeuge 
von dem hohen chriſtlichen Siune des kaiſer⸗ 
lichen Mäcen. 
ſein Volk im Frieden zu beglücken, des Kaiſers 
Wirken ſeien Werke des Friedens und des 
Segens. Die herrlichen Thorbogen, die ſich 
heute zum erſteumale in ihrer ganzen Pracht 
dem Auge zeigen, verkündigten den Triumph 
des Friedensfürſten. Der Biſchof knüpfte 
hieran die Worte der Schrift: „Ich bin die 
Pforte, wer durch mich eingeht, wird ge⸗ 
rettet werden.“ Der Biſchof ſchloß dann ſeine 
erhebende Anſprache mit den herzlichſten 
Segenswünſchen für das geſammte kaiſerliche 
und königliche Haus. Nach der Rede des 
Biſchofs Benzler verlaß der Statthalter Fü rft 
zu Hohenlohe⸗Laugenburg eine auf die 
Feier bezügliche Urkunde, welche von Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin unter⸗ 
ſchriftlich vollzogen wurde. Sodann unter⸗ 
zeichnete auf Einladung des Kaiſers der Kar⸗ 
dinal⸗Legat Fürſtbiſchof Kopp gleichfalls die 
Urkunde. Nach ihm unterzeichneten der Statt- 
halter Fürſt zu Hohenlohe und eine Reihe 
weiterer Perſönlichkeiten. Alsdann nahm der 
päpſtliche Legat Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
mit der Geiſtlichkeit an dieſem Portal die 
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ja jo oft auch kümmerlich genug ergangen. 
Ach, Nazi“, rief ſie, plötzlich in Thräuen aus⸗ 
brechend, „wenn Du wüßteſt, wie ſchrecklich 
das alles oft war und wie furchtbar unglück⸗ 
lich ich mich fühle!“ 

„Füchschen, aber Füchschen!“ 

Er ſprang auf und trat an ihre Seite. 

„Haſt Du's denn nicht gut bei Deinem 
Vater, iſt er nicht lieb gegen Dich?“ fragte 
er, Schreck und Beſorgniß in Blick und Ton. 

„Gut? o ja, das war er wohl bis jetzt; 
in der letzten Zeit gab es aber zuweilen trübe 
Stunden. Er wünſchte, daß ich Kunſt⸗, das 
heißt Schulreiterin werden ſollte; erft bat 
ich, daun weigerte ich mich, ich ſetzte ihm zu⸗ 
letzt ſogar einen energiſchen Widerſtand ent⸗ 

egen.“ 
i In Nazi's Mieuen zuckte es eigenthümlich 
und er runzelte leicht die Stirn. 

„Warum thateſt Du das?“ fragte er kurz. 

„Weil ich mich in Euer ganzes Leben 
niemals hineinfinden werde und weil ich mich 
nicht vor hunderten von Augen in der Manege 
produziren mag.“ 

„Als Schulreiterin nicht? — Unſinn, 
Füchschen, Dein Vater hat recht, wenn er 
Dir zürnt, Du trittſt Dein Glück und Deine 
Zukunft mit Füßen.“ 

„Das alles würde mich nie beſtimmen, 
meinem Borjag untreu zu werden“, entgegnete 
ſie ruhig, „aber —“ 

Sie ſtockte und zupfte verlegen au den 
Ecken ihres Taſchentuches. 

„Aber“, wiederholte er, „was ſoll denn 
auf dieſes ſchüchterne „aber“ folgen — unn 
heraus damit!“ 

„Aber hente Morgen in der Probe hat 


Der Kaiſer erſtrebe den Ruhm, h 


kirchliche Weihe vor. Die Majeſtäten wurden 
durch den Biſchof von Metz eingeladen, ſich 
in den Dom zu begeben und nahmen rechts 
vom Altar Platz, links vom Kaifer der Statte 
halter, gegenüber der Erzbiſchof Fiſcher von 
Köln und Biſchof Benzler von Metz, während 
der Kardinal Fürſtbiſchof Kopp ſich auf dem 
biſchöflichen Thron niederließ. Es erfolgte 
eine erhebende muſikaliſche Feier. Nach Schluß 
dieſer Feier begaben ſich die Majeſtäten zu 
Wagen nach dem Bezirkspräſidium, wo um 
7 Uhr beim Bezirkspräſidenten ein Diner 
ſtattfand. Eine Kompagnie des Königs⸗In⸗ 
fauterieregiments Nr. 145 brachte ſodann die 
Fahnen zum Bezirkspräſidium. Um ¼ 7 Uhr 
wurde der Kardinal⸗Legat Dr. Kopp vom 
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. 
Wie weiter aus Straßburg gemeldet wird, 
hat der kaiſerliche Statthalter Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Langenburg an den Staatsſekretär 
Koeller folgenden Erlaß gerichtet: Se. 
Majeſtät der Kaifer haben geruht, mir feine 
hohe Befriedigung über den Empfang aus⸗ 
zuſprechen, den Se. Majeſtät in der Stadt 
Straßburg ſowie auf der Fahrt nach der 
Hohkönigsburg in überaus herzlicher Weiſe 
von allen Kreiſen der Bevölkerung gefunden 
at. Mit beſonderer Freude hat Se. 
Majeſtät die ſchöne Ausſchmückung wie der 
Landeshauptſtadt ſo aller auf der Fahrt nach 
ſeiner Burg berührten Ortſchaften, nament⸗ 
lich der Gemeinde Bergheim, wahrgenommen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Unter Koalitiousfreiheit verſtehen die So» 
zialdemokraten, wie ſich aus einem jüngſt 
veröffentlichten Artikel des „Vorw.“ ergiebt, 
die Freiheit, den Arbeitgeber durch einen Streik 
zu zwingen, ihm unliebſame Arbeiter wieder 
einzuſtellen. Der Arbeitgeber dürfe nicht das 
Recht haben, Störenfriede aus ſeinem Betriebe 
zu entfernen, er dürfe nicht beſchäftigen können 
diejenigen, die ihm augemeſſen erſcheinen. — 
Die Sozialiſten erkennen eben nur Freiheiten 
für die Arbeiter an, nicht auch für die 
Arbeitgeber. 

Die Wiener Studentenkrawalle beſchäf⸗ 
tigten am Dienſtag das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus. Kultusminister von Hars 
tel beantwortete die Juterpellation betreffend 
die Studentenunruhen an der techniſchen 
Hochſchule und an der Univerſität. Er ers 
S888 88s, 
fei, auch zu erwerben; bitte, verurtheile ihn 
nicht, Nazi“, rief ſie, die Hand auf ſeinen 
Arm legend, als er Miene machte, ſie zu 
unterbrechen, „er iſt leidend, ſehr leidend ſo⸗ 
gar, wie ich glaube, und ich fühle, er hal 
recht.“ 

„Hm“, ein Ausdruck von Genngthunng 
flog über feine Züge, „Du haſt Dich alſo 
uun doch eutſchloſſen, aufzutreten, was? Habe 
ich recht verſtanden?“ ; 

Sie bewegte leife zuftimmend den Kopf 
und blickte in ihren Schoß. 

„Das iſt recht, Füchschen, das einzig rechte. 
Was ſollt' Dich auch davon abhalten? Mit 
denen in Güldenau, na da is es, wenn der 
alte Herr auch todt, unn doch ein für allemal 
aus und Dein Vater, der ſoll ja wohl feine 
Verwandte haben, die werden aber erſt recht 
nichts von Dir wiſſen wollen. Alſo nimm 
das Leben, wie's juſt kommt, und es wird gut 
für Dich kommen. Sieh, Füchschen, Du biſt 
ſchön geworden —“ 

„Ach, Nazi“, ſie ſchüttelte nun erröthend 
in leichtem Uumuth das Haupt. 

„Was is deun da zu zieren? Gewiß biſt 
Du ſchön, und jung dazu, und daß Du reiten 
kaunſt, das ſeh' ich Dir fon an, alfo Haft 
Du alles, was eine Manege⸗Künſtlerin braucht 
und Deine feine Bildung, die haſt Du noch 
extra vor vielen voraus.“ 

„Gleichviel, dieſer Beruf iſt mir entſetzlich“, 
beharrte Monika. „Was biſt Du deun eigent⸗ 
lich, Nazi?“ fragte ſie, das Geſpräch von ſich 
ablenkend. 

„Ich?“ Er lachte wieder laut auf. „Ich 
bin Farforcereiter und ich meine, keiner der 
ſchlechteſten. "Haft Du noch nicht von Me, 


mein Vater mir geſaat, daß es meine Pflicht! Greifs gehört?“ 


— 
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Härte, er könne nur dem zuſtimmen, daß 
die Tumulte, wie ſie in der letzten Zeit ſtatt⸗ 
gefunden haben, eine ebenſo beſchämende 
wie traurige Erſcheinung ſeien, welche das 
Auſehen der Hochſchulen im Ausland nnter- 
grabe. Falſch und ungerechtfertigt ſei es 
jedoch, den Tadel, welchen die Exzedenten 
mit Recht verdienten, auf die geſammte 
Studentenſchaft auszudehnen. Er zweifle 
nicht, daß, wenn von anderer Seite keine 
Aufreizung in die Studentenſchaft getragen 
werde, eine Bernhigung der Gemüther ein⸗ 
treten werde. „Sollte ſich dieſe Hoffnung 
nicht erfüllen, fo werde ich“, fuhr der Mi- 
niſter fort, „nicht aufhören, fo ſchwer es 
mir und gerade mir wird, zu den äußerſten 
Maßregeln zu greifen.“ Die Ausführungen 
des Miniſters wurden wiederholt ſeitens der 
Chriſtlich⸗Sozialen durch lebhafte Proteſte 
unterbrochen. Ein Antrag des Abgeordneten 
Stein, in der nächſten Sitzung über die Be⸗ 
aulwortung der Interpellation die Debatte 
zu eröffnen, wurde mit 139 gegen 43 Stim⸗ 
men angenommen. 

In der Stadtverordnetenverſammlung in 
Kronſtadt (Siebenbürgen) wurde auf den 
Autrag von 41 ungariſchen Mitgliedern be⸗ 
ſchloſſen, das Protokoll außer in der bisher 
ansſchließlich gebrauchten deutſchen Sprache 
auch in ungariſcher Sprache abzufaſſen. Su- 
folge der Zuſtimmung der ſächſiſchen Stadt- 
verordneten ift dieſer Veſchluß einhellig gefaßt 
worden. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ift von 
ſeiner Auslandsreiſe am Mittwoch wieder in 
Sofia eingetroffen. 

Das Zuchtpolizeigericht in Carecaſ⸗ 
jonne verurtheilte den Kapuziner⸗Prior 
Laurent wegen Uebertretung des Vereins⸗ 
geſetzes zu 500 Franks Geldbuße, die übri⸗ 
gen Kapuziner zu Geldbußen bis zu 60 
Franks. 

Präſident Rooſevelt führte im 
Laufe einer am Mittwoch zu San Francisko 
gehaltenen Rede aus, der ſicherſte Weg, den 
Frieden zu erhalten, ſei zu zeigen, daß die 
Vereinigten Staaten einen Krieg nicht 
fürchten; fie müßten daher für den Ban 
ger und beſſerer Schlachtſchiffe Sorge 
ragen. 

Aus Chile berichtet die „Agence Havas“, 
daß in Valparaiſo am Mittwoch der Bela⸗ 
gerungsſtand proklamirt wurde. Die Aus⸗ 
ſtändigen plünderten eine Reihe von Kanf⸗ 
läden und ftedten dieſelben in Brand. 
Patrouillen ziehen durch die Straßen. Bis 
letzt find 40 Perſonen getödtet und zahlreiche 
andere verwundet worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Mai 1903. 

— Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Meiningen treffen am Montag zu 
1 Aufenthalt in Bad Liebenftein 
ein. 

— Der vortragende Rath im Auswärti⸗ 
gen Amt Geh. Rath Dr. von Dirkſen erhielt 
beim Uebertritt in den Ruheſtand Titel und 
Rang eines Geſandten. 

— Dem bisherigen Botſchafter in Wa- 
ſhington, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Holleben, 
find, wie jetzt amtlich bekannt gemacht wird, 
die Brillanten zum Rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 
rr T:: ff èͤ EAT TODE EE 

„Miſter Greffins — Du Nazi? Ja ge 
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r Blick glitt über ſeine Erſcheinung, 
fie ſprach nicht ang, was fie dachte, aber er 
kam ihr zuvor. 

„Du meinſt, Miſter Greifiug 
Gagen bekommen, ja freilich ü ir er . 
auch viel verbraucht, jetzt ift er durchgegangen, 
hat krank gelegen, der Gant ift krepirt — 
äh, man is eben wieder mal ganz runterge⸗ 
kommen. Mir iſt aber deswegen nicht bauge 
— ich hebe 's auf und Boneſt wird froh fein, 
daß ich zu ihm komme — freilich nicht für 
lauge. Ich will zu Renz und dies Enga- 
gement nur dazu benntzen, mich nach der 
langen Pauſe — Du weißt, durch die Krank⸗ 
heit — erſt wieder richtig einzuarbeiten.“ 

„Ach ſo“, ſagte Monika und weiter nichts; 
fie fand nichts außergewöhnliches mehr in 
dem, was Nazi erzählte, aber es berührte 
ſie, ſo oft ſie dergleichen gehört, immer pein⸗ 
lich. Er ſchien es nicht zu bemerken, ſondern 
fuhr, fie ſcharf fixirend, fort: 

„Uebrigens, wenn Du auch bei Boneſi 
anfängſt, Füchschen, nachher können wir zu- 
ſammen zu Renz gehen, was meinſt Du dazu?“ 

„Ich mag noch garnicht ſo weit denken, 
Nazi.“ 

„Aber ich, Füchschen!“ Er ſprang auf 
und trat dicht vor ſie hin: „Füchschen, Du 
weißt, wie gut ich's von klein an mit Dir 
gemeint hab', gelt, das weißt Du?“ 

Er beugte ſich zu ihr nieder und verſuchte 
es, ihr in die Angen zu fanen. Das Mäd⸗ 
chen überkam ein Gefühl von Bangigkeit; 
warum fonnte fie nur den alten Ton nicht 
wiederfinden, dem einſtigen Spielgefährten 
gegenüber? ortſetzung folgt.) 


— Die Meldung der „Metzer Zeitung“, 
Graf von Häſeler ſei an einem Magenleiden 
erkrankt, ift, wie die „Lolhr. Ztg.“ aus beſter 
Quelle hört, unrichtig. Der Generaloberſt 
erfrent ſich vielmehr der vorzüglichſten Ge⸗ 
ſundheit und Stimmung. 

— Der bayeriſche Minifter des Aenßern 
Freiherr von Podewils i zum Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrath ernannt worden. 

— Der Bundesrath hielt heute ſeine 
Sitzung ab. 

— Der Bundesrath wird feine Sommers 
vertagung vorausſichtlich gegen Ende Juni 
oder Anfang Juli antreten. 

— Ueber die Zeiten für die diesjährigen 
Flottenmanöver iſt folgendes feſtgeſetzt: 15. 
Auguft Znſammentritt der Uebungsflotte 
unter dem Beſehl des Admirals von Köſter 
in Wilhelmshaven, 15. Auguft bis 5. Sep- 
tember Manöver in der Nordſee und Marſch 
nach Kiel, 5. September bis 15. September 
Manöver in der Oſtſee, 15. September Auf⸗ 
löſung der Flotte in Kiel. 

— Das Geſetz betreffend Phosporzünd⸗ 
waaren iſt jetzt erlaſſen worden. Danach 
darf vom 1. Januar 1907 ab weißer oder 
gelber Phospor zur Herſtellung von Bilub- 
hötzern und anderen Zündwaaren im dent 
ſchen Reiche nicht verwendet werden. 

— Ueber das Sanitätsweſen des preußi⸗ 
ſchen Staates in den Jahren 1898 bis 1900 
veröffentlicht die Medizinalabtheilnug des 
Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts⸗ und 
Medizinalangelegenheilen einen Bericht, wel- 
cher einen bemerkenswerthen Fortſchritt anf 
dem Gebiete des Geſundheitsweſens konſta⸗ 
tirt. Die Seuchenbekämpfung zeigt nach den 
verſchiedenſten Richtungen hin ein zielbe⸗ 
wußtes und euergiſches Vorgehen. In allen 
Theilen des Landes macht ſich ein geſteiger⸗ 
tes Anſtaltspflegebedürfniß fühlbar, welches 
zur Gründung von zahlreichen, den modernen 
Anforderungen der Geſundheitspflege in je⸗ 
der Weiſe entſprechenden Heilanſtalten der 
verſchiedenſten Art geführt hat. Anderer⸗ 
ſeits wurden aus foft allen Regierungs⸗ 
bezirken Klagen laut, daß ſelbſt in dem bis⸗ 
her vorgeſchriebenen geſetzlichen Rahmen 
die Anzeigepflicht bei den anſteckenden Krank⸗ 
heiten nicht genügend ſeitens der Aerzte und 
der ſonſtigen zur Anzeige verpflichteten Per⸗ 
ſonen beachtet wird. 


— Von einer Anordnung, die erſte Wa⸗ 
genklaſſe allmählich aus den Perſonenzügen 
auszuſchalten, iſt der „Köln. Ztg.“ zufolge 
an maßgebender Stelle nichts bekannt. 

— Das ODberverwaltungsgericht verhan⸗ 
delte heute in der Angelegenheit der Ungiltig⸗ 
keilserklärung der III. Abtheilung der Berliner 
Handelskammerwahlen durch den Bezirksaus⸗ 
ſchuß und kam zu dem Ergebniß, daß die 
Handelskammer an ſich auf geſetzlicher Grund⸗ 
lage beruhe, daß aber die Wahlen der III. 
Abtheilung an weſentlichen Mängeln litten, 
der Gerichtshof müſſe die Angelegenheit an 
den Bezirksausſchuß zurückverweiſen. 

— Zu dem vom 2. bis 8. Juni im 
Reichstagsgebäude zu Berlin tagenden inter⸗ 
nationalen Kongreß für augewaudte Chemie 
ſind bereits 1500 Theilnehmer und 250 
Damen angemeldet. Auf der Tagesordnung 
der Plenarverſammlungen, ſowie der Sek⸗ 
tionen ſtehen nicht weniger als 350 Vor⸗ 
träge. 

— In Marburg kandidirt der bis⸗ 
herige antiſemitiſche Abgeordnete Dr. Böckel 
nach der „Dentichen Hochwacht“ nicht wieder, 
angeblich aus Geſundheitsrückſichten. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird dieſer Wahlkreis den Auti⸗ 
ſemiten verloren gehen. 

— Die 29. Berliner Maſtviehausſtellung 
auf dem Zentralviehhofe, welche drei Abthei⸗ 
lungen (Rindvieh, Schafe und Schweine aller 
Naſſen) umfaßt, ift reicher beſchickt als je 
zuvor. Im ganzen ſind 1435 Thiere in 1144 
Anmeldungen zur Schan gebracht. Dem 
Wunſche des Komitees, durch Schlachtung die 
Qualität der Thiere den Käufern vorzuführen, 
ſind die Ansſteller in weiteſtem Maße ent⸗ 
gegengekommen, indem am zweiten Aus⸗ 
ſtellungstage der größte Theil der Thiere 
geſchlachtet wurde, ſodaß am dritten (letzten) 
Tage die Ergebniſſe der Schlachtung in Ruhe 
beurtheilt werden konnten. Die Beſucher der 
Ausſtellung werden ſich der Ueberzengung 
nicht verſchloſſen haben, daß die Verſiche⸗ 
rungen der Landwirthſchaft, Deutſchland mit 
anten Fleiſch zu verſorgen, nicht bloße Redens⸗ 
arten geweſen ſind. 

— Zu einem großen Krawall kam es 
vorgeſtern in Aachen anläßlich eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes zwiſchen Streikbrechern und 
Streikenden. Die Schntzmanuſchaft ſchritt 
ein und ſchützte die Arbeitswilligen. Eine 
Verhaftung wurde vorgenommen. 

Stettin, 12. Mai. Die Stettiner Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft „Vulcan“ hielt 
heute ihre diesjährige Generalverſammlung 
ab. Nach Erörterung über die Frage einer 
Zweigniederlaſſung des „Vulcan“ an der 
Nordſee wurde die Bllanz genehmigt und 
dem Vorſtande Eutlaſtung ertheilt. 


Kiel, 14. Mai. Die gegen den Ober⸗ 
lentnant Gleiß vom Kriegsgericht des Ma⸗ 
rinebildungsweſens verhängte Strafe von 
einem Monat Feſtungshaft wegen fahr 
läſſiger Brandſtiſtung an Bord S. M. S. 
„Moltke“ wurde vom Oberkriegsgericht der 
Oſtſeeſtation Hente auf Berufung des Ge- 
richtsherrn in eine Gefängnißſtrafe von 
einem Monat umgewandelt. Das Bernfungs⸗ 
gericht nahm nicht Ungehorſam gegen einen 
Dienfibefehl, ſondern Vergehen der fahr⸗ 
läſſigen Brandſtiftung gemäß dem Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuche an. 

Geeſtemünde, 14. Mai. Tecklenborgs 
Schiffswerft hat nach Ablauf der Küudi- 
gungsfriſt heute Abend den Betrieb voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt, da eine Einigung zwiſchen 
der Werſtleitung und den Arbeitern nicht 
erzielt wurde. 

Hamburg, 13. Mai. Wie die „Nene 
Hamburger Börſenhalle“ mittheilt, wurde in 
der zurzeit in Köln tagenden internationalen 
Konferenz der am Verkehr nach der Levante 
ab Antwerpen betheiligten Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften die bisherigen Transportvereinba⸗ 
rungen verlängert und auf breiterer Baſis 
ausgeſtaltet. — Nach langen Verhandlungen 
ift heute zwiſchen der Hamburg⸗Amerikalinie 
und der neugegründeten Dampfſchiffsrhederei 
„Union“ A.⸗G. eine Einigung über die ame⸗ 
rikaniſche Fahrt erzielt worden. 

Wiesbaden, 13. Mai. Heute Mittag 
fand hier in Gegenwart des Reichsbank⸗ 
präſidenten Dr. Koch und der Spitzen der 
Behörden die Einweihung des neuen Reichs⸗ 
bankgebändes ſtatt. Der Reichsbankpräſident 
hielt eine Anſprache über die Entwickelung 
der hieſigen Reichsbankſtelle; die Handels⸗ 
kammer überreichte dem Präſidenten eine 
klluſtleriſch ausgeführte Adreſſe. An die Feier 
ſchloß ſich ein Feſteſſen im Kurhauſe. 

Kaiſerslautern, 14. Mai. Die „Pfälziſche 
Preſſe“ meldet ans Pirmaſens: Die organi⸗ 
ſirte Arbeiterſchaft beſchloß heute Vormittag 
in einer von 2800 Arbeitern beſuchten Ver⸗ 
ſammlung, den Vorſchlägen des Fabrikanten⸗ 
vereins zuzuſtimmen und am Montag die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Damit iſt der 
Ansſtand beendet. 

Metz, 13. Mai. Der prenßiſche Minifter 
Freiherr von Hammerſtein iſt heute hier 
eingetroffen. 

Greiz, 14. Mai. Die Vermählung der 
Prinzeſſin Emma von Reuß ältere Linie, 
älteſten Tochter des verſtorbenen Fürſten 
Heinrich XXII., mit dem Grafen Kuenigl⸗ 
Ehrenburg fand heute Mittag. fatt, und 
zwar die ſtandes amtliche Trauung um 11 Uhr 
im fürſtlichen Schloß, die kirchliche Feier um 
12 Uhr in der Stadtkirche. Von Fürſtlich⸗ 
keiten nahmen theil: der Fürſtregent Hein⸗ 
rich XIV., Prinz Karl von Iſenburg, Prin⸗ 
zeſſin Schönaich⸗Karolath, Prinz und Prin- 
zeſſin von Schoenburg⸗Waldenburg, die 
Eltern des Grafen Kuenigl. Außerdem 
wohnte Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ältere 
Linie in einer Loge der Feierlichkeit bei. 

Stuttgart, 13. Mai. Der König em⸗ 
pfing geſtern Nachmittag den Generalfeld⸗ 
marſchall Grafen Walderſee in Andienz. 


Provinzialnachrichten. 

Noſenberg, 13. Mai. (Der eine muthmaßliche 
Mörder der Ackermann'ſchen Eheleute), Stanislaus 
Srutek, iſt, wie mitgetheilt. in Wadowice in 
Galizien verhaftet worden. Die von ihm getragenen 
Sachen wurden auf telegraphiſches Erſuchen 
hierher geſandt, und die Beſitzer Wittenberg und 
Kneiper erkannten heute das Jackett mit Sicherheit 
als Eigenthum des ermordeten Ackermann, nicht 
aber die anderen Sachen. 

Konitz, 13. Mai. (Luſtmord) Bei Czersk iſt 
geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr das etwa 
12 jährige Töchterchen Suſanne des Beſitzers Erd- 
manski aus dem Dorfe Lippowo beim Gänſehlten 
von einem Strolch auf der Wieſe überfallen und 
ſpäter durch 2 Meſſerſtiche tödtlich verletzt wor- 
den. Der eine Stich ging in die Herzgegend. 
Das Kind iſt beute Vormittag im Krankenhauſe 
zu Tuchel geflorben. Der Thäter wurde verfolgt, 
entkam aber in der dichtbeſtandenen Forſt. Die 
weitere Verfolaung der Beſtie in Menſchengeſtalt 
wurde jorort von Seiten der Czersker Bürger und 
der Gendarmerie aufgenommen. Der Luſtmord 
wurde veriſbt auf einer Wieje, die zu dem Orte 


Königsbruch gehört. 
(Lotteriegewinn.) Die 


Marienburg, 8. Mai. 
Nummer 10 323, die geſtern Nachmittag in der 
preußiſchen Klaſſenlotterie mit einem Gewinne 
von 15000 Mark gezogen wurde, wird mit / 
Loſe von 12 hieſigen Schuhmachermeiſtern, bie 
dem freiwilligen Leichenträgerverbande augehör⸗ 
ten, geſpielt. Es entfallen auf jeden Spieler ca. 
263 Mark. Dieſe Nummer wird ſchon ca. 30 
Jahre hier von Spielern gehalten und iſt während 
dieſer Zeit nur einigemale mit kleinen Gewinnen 
gezogen worden. 

Dirſchau, 15. Mai. (In ber hentigen Sitzung 
der Stadtverordneten) wurden der hieſigen 
Schützengilde aus Anlaß ihrer 300 jährigen Jubel⸗ 
feier am 1. Juni d. Js. als Ehrengabe der Stadt 
300 Mk. bewilligt; als weitere Ehrengabe ſpeu⸗ 
dete der Kreis der Schützengilde 150 Mk. Der 
Herr Bürgermeiſter beantwortete eine Anfrage 
bezüglich der Ausführung der Waſſerleitung in 
Aach der geit r 8 pe 9 9 7 — den ul in 
n er Zeit in Angriff genommen wer ollen. 
Zu den Vorarbeiten find bereits 8000 Mk. im 
vergangenen Jahre bewilligt worden. 

Danzig, 14. Mai. (Für den Aufenthalt des 
Kaiſers in den Provinzen) ift durch das Oberhof- 
marſchallamt das folgende end . aufgeſtellt 
worden: Der Roller wird am A 


end des Himmel Nordoſten Dentſch 


fahrtstages (21. d. Mts.) Potsdam verlaſſen u 
ſich mittelſt Sonderzuges direkt nach rote nan 
begeben als Jagdgaſt des Fürſten zu Dohn 
Schlobitten. Am Sountag (24. d. Miz.) wird be 
Monarch Prökelwitz wieder verlaſſen und zun 
nach Kadinen weiterreiſen Am Dienſtag Bore 
mittag beniebt ſich der Kaiſer von dort na 
Marienburg zur Beſichtigung des Hochſchloſſes. 
Nach einem etwa zweiftündigen Aufenthalt I 
jelbſt erfolgt die Abreiſe nach Danzig zur THE 
nahme an dem auf der Schichanwerſt an diei 
Tage ſtaltfindenden Stapellauf des Linienſchiffes 
„J.. Im Anſchluß hieran it noch ein kurzer 
Beſuch bei der Leibhuſarenbrigade in Langfuhr in 
Ansſicht genommen, worauf ohne weitere Unter⸗ 
brechung die Riickreiſe nach Potsdam angetreten 
wird. Wie ſchließlich noch gemeldet wird. 
ſichtigt die Kaiſerin mit den beiden jüngſten 
Kindern voransſichtlich im Inni in Kadi 
Sommeranſenthalt zu nehmen. — Die Taufe d 
neuen Linienſchiffes, die am 26. Mai auf der 
Schichauwerft in Gegenwart des Kaiſers ſta 
findet, ſoll der Stadthalter von Elſaß Lothringen 
Fürſt von Hohenlohe Laugenburg vollziehen. 

Bromberg, 13. Mai. Reichstagswahl und Schule. 
Die Regierung hat verfügt, daß am Tage der 
Reichstagswahl und der Stichwahl diejenigen 
Lehrer, welche zu Wahlvorſtehern und Stellen 
tretern beſtellt fud, vom Unterricht befreit ſind. 
Ebenſo fällt für die genannten Tage in denjenigen 
Schulen bezw. Klaſſen der Unterricht aus, in 
weichen die Unterrichtsräume als Wahllokal beunbk 
werden. 

Bromberg, 14. Mai. (Radwettfahren.) An dem 
am Sonntag hier ſtatlfindenden Radwettfahren 
nehmen anch zwei der beſten däniſchen Herrens 
fahrer theil: Larſen⸗Kopenhagen und Nielſen⸗ 
Odenſe (däniſcher Meiſterſchaftsfahrer.) Das Zur 
ſammentreffen dieſer beiden mit den beſten deut⸗ 
ſchen Herrenfahrern, wie Hagemann⸗Hamburg, 
Lohſe⸗Altona, Vofgt⸗Dresden, Hufe⸗ und Bogte 
Berlin, dann der Breslauer Wienczierd, Puch. 
Weiß, Geiſter, ſomie Walter⸗Poſen u. f. w. dürfte 
in außerordentlichem Maße das Intereſſe des 
ſportliebenden Publikums in Auſpruch nehmen. 

Bromberg, 14. Mai. (Verurtheilung.) Dad 
Oberkriegegericht verurtheilte heute in der Be⸗ 
rufungsinſtanz den Unteroſſizier Karnowski vom 
34. Füſilierregiment wegen Todtſchlags zu zehn 
Jahren Zuchthaus. Das Kriegsgericht hatte ihn 
wegen Mordes am 24. Febrnar zum Tode verur⸗ 
theilt, wogegen er Berufung einlegte. Kare 
. hat feinem unehelichen Kinde Gift einge⸗ 


Gneſen, 12. Mai. (Gutsverkanf.) Der Ritter⸗ 
autsbeſitzer Herr Bloelſzewski verkaufte nach dem 
„Lech“ fein Gut Oſiniee an einen deutſchen 
Landwirih. 

Samter, 13. Mai. (Die polniſche Auſtedlungs⸗ 
bank) hat das im Kreiſe Samter gelegene Ritter⸗ 
aut Kunow, 2000 Morgen groß, zwecks Parzelli⸗ 
rung angekauft. Parzellen ſollen nicht nur au 
—.— fondern auch an Dentſche abgegeben 
werden. 

Zuin, 13. Mai. (Eine nene Schiffahrtsſtraße) 
erhält unſer Kreis durch die Durchſtechung der 
Landverbindungen zwiſchen dem Kierzkowo'er und 
dem Oſtrowieerſee, ſowie zwiſchen dieſem und dem 
Foluſchſee. Die Waſſerſtraße wird 10 Kilometer 
lang fein und zwei Kammerſchlenſen enthalten. 

Poſen, 13. Mai. (Polniſche Firmenſchilder.) Der 
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unter dent enata 
mann bezüglich der Schreibweiſe von Vornamen 
auf Firmenſchildern eine wichtige Enticheidung. 
Der Nolonlalwaarenhändler und Gaſtwirth Johann 
Kowalski aus Strelno führte onf feinem Firmen. 
ſchilde die polniſche Schreibweise ſeines Vornamens: 
„Jan“. K. wurde wegen Uebertretung der Gewerbe⸗ 
ordunng angeklagt, aber ſowohl vom Schöffen⸗ 
gericht wie von der Strafkammer in Inowrazlaw 
freigeſprochen. Dieſe Entſcheidung hat die Staats⸗ 
auwaltſchaft angefochten. Erſter Staatsanwalt 
Courad begründete in der heutigen Verhandlung die 
Reviſion. Der Vorname des Angeklagten fet in 
deu Kirchenbüchern in lateiniſcher Sprache ein⸗ 
getragen als „Johannes“. Da die Rechts⸗ und 
Landesſprache hier zu Laude deutſch fei, könne für 
die Behörden nur die Ueberſetzung des Vornamens 
ins dentſche maßgebend fein. Daher fei die Auf⸗ 
Hebung des Urtheils geboten. Der Angeklagte 
Kowalski war ſelbſt zur Verhandlung erſchienen. 
Er machte nach dem „Poſ. Tabl.“ geltend, daß er 
jeit feiner Geburt den Vornamen „Jan“ geführt 
habe. Der Senat erkannte gemäß dem Antrage 
der Staatsanwaltſchaft auf Aufhebung des Urtheils. 
Maßgebend für die Feſtſtellung der Namensform 
ſeien die amtlichen Beurkundungen, alſo für 
Perſonen, die vor dem Jahre 1875 geboren ſeien. 
die Kirchenbücher, für die ſpätere Zeit die ſtandes⸗ 
amtlichen Regiſter. Welchen Vornamen der Aue 
geklogte im Privatverkehre gebrauche, könne nicht 
berückſichtigt werden. Die Eintragungen in den 
Kirchenbüchern ſind in lateiniſcher Sprache, und 
entſcheidend könne nur die Ueberſetzung in die 
deutſche Sprache als Rechtssprache fein. Der 
Senat habe diefe Rechtsauſchauung in mehrjähriger 
Praxis vertreten und verbleibe auch jetzt dabei 
trog einer abweichenden Entſcheidung 
des Kammergerichts. Das Urtheil der Stra 
kammer in Jnowrazlaw wurde alfo aufgehoben 
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung der 
Strafkammer in Bromberg verwieſen. — In 
gleicher Weiſe erkannte der Straſſenat in drei 
weiteren Fällen. ; 
Poſen, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Zum Tiſchler⸗ 
ausſtande wird gemeldet, daß das Gewerbegericht 
als Einigungsamt vermittelnd einzugreifen beab« 
ſichtigt. — Die Poſener Sozialiſten beabſichtigen 
eine Genoſſenſchaftsbäckerei zu Pfingſten in der 
Kaiſer Wilhelmſtraße zu erö - Der Antheil⸗ 
ſchein iſt auf 5 Mark, das Eintrittsgeld auf 50 
Pfennig feſtgeſetzt. — Das 800 Morgen große 
Rittergut Podarzewo im Kreiſe Poſen verkaufte 
der Beſitzer Georg Kullak an eine hieſige poluiſche 
Firma. Das Rittergut ſoll parzellirt werden. 


Lokaluachrichten. 
x Thorn, 15. Mai 1903. 

— (Berionalien) Den Aerzten Dr. Karl 
Kunert in Graudenz, Dr. Otto Salecker in Elbing 
und Dr. Konſtantin Ziem in Danzig iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

— (Akademiſche Oſtmarkenfahrt.] Die 
für den 20. bis 22. April angekündigte „akademi⸗ 
ſche Oſtmarkenfahrt“ iſt durch die damaligen 
Schneeſtürme vereitelt worden und ſoll nun vom 
21. bis 23. Mai ftatifinden. 

— Eine Zuſamm enk unft der eners 
werker und n el) aus dem 

anda wird zu Pfingſten in 


Oanzin ftattfinden. Auch ehemalige Mitglieder 
des 1 und Zengperſonals werden ſich 
darau betheiligen. 
Der weſtpreunßiſche Bezirksver⸗ 
in im deutſchen Fleiſcherverbande) 
t am Sonntag, den 17. Mai in Thorn im 
litzenganſe feinen diesjährigen Bezirkstag ab. 
Das Feſtprogramm it folgendes: Sonntag, 
den 17. Mai. Vormittags 9½ Uhr Empfang der 
Säfte auf dem Stadtbahnhof. 11 Nýr Konzert 
im Garten des Schützenhanſes. 11½ Uhr Vor- 
Randafisung. 12%, Uhr Eröffnung der Bezirks⸗ 
kagsſitzung. Nachmittags 3 Uhr Gemeinſchaſt⸗ 
liches Mittagsmahl. 8 Uhr Ball im großen 
Saale des Schützenhauſes. Montag, den 18. 
Mai. Vormittags 9 Uhr Verſammlung im Tivoli⸗ 
Garten. 11 Uhr gemeinſchaftlicher Rundgang. 
Beſichtignng der Sezenswürdigkeften. (Alter 


ge⸗ 
meinſchaftliches Beiſammenſein im Ziegeleipark. 
i Herdbuch⸗ 


Eruſt Schultz Iſenbüttel (Braunschweig), Heinrich 
Osterloh ⸗Iſerſog (Oldenburg) und G. Witte- 
Heiligenrode für Doppellender. Größere Preiſe 
erhielten ferner: Für Rindvieh: Rittergutsbeſitzer 
Bohm ⸗Streeſen (Pommern); Gutsverwaltung 
Wierzbiezauy bei Argenan, Rittergutsbeſitzer 
Wendhauſen⸗Klützow (Pommern), Graf Witold 
Skorzewski⸗Schloß Luboſtrow (Poſen), Graf 
v. Schwerin⸗Putzar (Pommern), Gntsverwalter 


— 80 Quadratzentimeter großen — Loſe im Papier» 
korbe. Und doch waren die Wochen bis zur letzten 
Biehung fo angenehm fhannend, fo hoffnungsvoll. 
Man that zwar feine Arbeit noch, aber fo recht 
Eruſt war es nicht mehr; die Stimmung des 
wohlſituirten Rentiers brach doch ſchon hie nnd 
da durch, und mochte der Bureauvorſteher oder 
fonftige Chef noch jo brummen — der Los inhaber 

chte bei ih: wenn du wüßteſt. . Nun find 
alle Träume und Hoffnungen verflogen. Mit dem 


nächſten Ziehung, wo die Hoffun blüht. 
i Rummer fant das nidie grobe Sos 
lee, alle Welt intereifivende Frage hat ein Herr 


„Liebe Schweiter“ ae, ſowie ein bolle Di 


r i 
Audiges Alphabet. die Zahlen von 0 bis 9 und 
a Interpunktionszeichen, 


m 
ek e Svena, ben 


weld 
eillanfglas, ein Gtd Sampenzhlinder oder der⸗ 


durch deren Zuſammenſtellun 
Geiftern „eine Bor Frage. Feb die Borhwichtighe” 
Beantwortet wird! Herr Mülle»Sormm meint 
nun. wenn gewiſſen Menſchen ſolche Sffenbarnngen 
en werden, jo könne man fragen, ob man nicht 
ei den Geiſtern zu erforſchen ſuchen folle, auf 
welche Nummer das große Los fällt. Auskunft 
anf dieſe Frage erhalte man ohne Zweifel. Aller⸗ 
ge ſtänden die uns umgebenden guten, göttlichen 
Kräfte rein materiellen Dingen fern, dagegen 
wärden dämoniſche Kräfte, die uns zu böten 
ateu zu beeinfluſſen bemüht Aud, die Frage 
Fat — graben — eg Wer alſo den 

en ent, kaun no 

ein —— Mann werden, will Müller Sek a 
~ (Karte der Hochwaſſergebiete der 
Saen el) Zum Zwecke der Herſtellung einer 
iind b Karte der Hochwaſſergebiete der Weichſel 
— örtlichen Vermeſſungsarbeiten von neuem 
en worden. In dieſem Jahre ſollen die an 
el 5 ae ei Uler 
„ der am! rechten Ufer 
egene Their des Freifes Graudenz und der an 


I gegebene Fremdenführer erſchienen. 


—(Kaufmänniſcher Bereinfür weib⸗ 


liche Angeſtellte.) Am Dienſtag den 12. 
Mai faud im Schützenhanſe eine gut beſuchte 
Mitgliederverſammlung ſtatt. 


Nach Fröffuung 
derſelben durch die Vereinsvorſitzende hielt Herr 
Wolff ein Referat über die geplante Einrichtung 
der kaufmänniſchen Schiedsgerichte. In Anlehnung 
an die von dem Schweſterverein in Frankfurt a. M. 
ausgearbeitete Petition au den Reichstag, die in 
erſter Reihe zwar für das Wahlrecht der Frauen 
plädirt (im deutſchen Reich fud ca. 25000 Hand- 
lungsgehilfinnen beſchäftigt), aber auch einige be- 
merkenswerthe Abänderungsvorſchläge macht, 
erörterte Referent die Nützlichkeit derartiger Ge⸗ 
richte, ſowohl für den Prinzipal. als für den Ur- 
geſtellten und wünſchte Angliederung au die bereits 
beſtehenden Gewerbegerichte. Die Vorſitzende, 
Frl. Wolff, machte verſchiedene geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen, u. a., daß die eingerichteten Turnabende 
ſich eines verhältnißmäßig recht lebhaften Bu- 
ſpruchs erfreuen, und daß beabſichtigt wird, bei 
genügender Betheiligung beſtimmt im Herbſt mit 
den Fortbildungskurſen zu beginnen. Einer der 
anweienden Chefs wilnſchte auch, daß gerade 
dieſem Gegenſtande beſondere Auimerkfamfeit ne 
widmet wird. Der Verein beabſichtigt, in größerem 
Umfange wie bisher Propaganda zu machen und 
werden die Mitglieder vom Vorſtande erſucht, 
unter ihren Bekannten neue Mitglieder zu 
werben. Zum Schluß machte die Vorſitzende noch 
bekannt, daß am Sonntag den 17. Mai ein Aus⸗ 
flug nach Barbarken ſtattfindet, an dem eine rege 
Belheiligung erwünſcht iſt. 

— (Sommertbeater) Von Pfingſten ab 
wird die Opern⸗, Operetiten⸗, Schau- und Luſt⸗ 
ſpielgeſellſchaft des Herrn Theaterdirektor Tresper, 
die ſich augenblicklich in Jnowraztaw aufhält, 
hier im Viktoriagarten ein längeres Gaſtſpiel er⸗ 
öffnen. Herr Tresper, vielen Thornern wohl noch 
als hervorragendes Mitglied der Hannemann- 
ſchen Operettengeſellſchaft, aus der Zeit, da dieſe 
allſommerlich im Volksgarten gaſtirte, bekaunt, iſt 
Direktor des Nottbuſer Stadtiheaters und kommt 
mit einem Eujemble, das den vollen Beſtand der 
Winterſaiſon hat: es zählt über 40 Köpfe und 
beſteht ans tüchtigen Geſangs⸗ und Schauſpiel⸗ 
kräften. Auch eigene Bühnendekoratlonen bringt die 
Geſellſchaft mit. An Operetten werden alle neueren 
und neneſten Hauptwerke gegeben werden: „Die 
Geisha“, „Wiener Blut“, „Madame Sherry”, „Die 
lieben Mädeln“ꝛc. Der Tresper'ſchen Theatergeſell⸗ 
ſchaft gebt ein jo guter künſtleriſcher Ruf voraus, 
daß unſer Publikum ihrem Sommerthegterunter⸗ 
— 0 pan vornherein feine Unterftügung zu⸗ 
wenden kann. 

— (Gunter Fang.) Der Weichſelſiſcher Ol ⸗ 
szewski fing in der Weichſel nahe Wleſe's Kämpe 
einen großen Wels von etwa 2 Meter Länge. 
Er brachte den Fiſch, der gegen 80 Pfund wog, 
Zusgeſchlachtet zur Stadt und verkaufte ihn, das 
Pfund zu 50 Pfg. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) 1 Korallenarmband. Näheres 
im ya ihfel) Mail 

— (Bon der e el. aſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 15. Mai früh 2,18 Mtr. 
fiber 0, gegen geſtern 206 Mtr. 

Angekommen am 14. Mai die Kühne der Schiffer 
J. Holländer mit 1500 Btr, S. Silber mit 


Mocker, 15. Mal. (Hoher Grundwa and. 
Männerturnverein.) Jnſol — naſſen D in 
der Grundwaſſerſtand anf der Moder ein un- 
gewöhnlich hoher, wie feit langen Jahren nicht. 
Nach den letzten Niederſchlägen ift nun in bieten 
Kellern und Gärten Wafer aufgetreten. — Die 
Turnfahrt des Männerturnvereins nach Lulkau 
findet am nächſten Sonntag den 17. Mai (nicht 
am 27.) ſtatt. 

Podgorz, 15. Mai. (Eiſenbahnverein. Wohl- 

thätigteitsverein.) Der Eiſenbahnverein wuter- 
nimmt morgen den am Sonntag wegen ſchlechten 
Wetters aufgegebenen Ausflug nach Ottlotſchin. 
Um möglichſt vielen Mitgliedern die Theilnahme 
hieran zu ermöglichen, wird der Dienſt am dieſem 
Tage eingeſchränkt. — Der Wohlthätigkeitsverein 
hielt geſtern im Lokale von Berner⸗Piask eine 
Verſammlung ab, zu der 9 Mitglieder erſchienen 
waren. Es wurde beſchloſſen, am 24. Mai im 
Hohenzollernpark ein Sommervergnügen zu ver⸗ 
anſtalten. Zur Unterſtützung der Armen wurden 
30 Mark bewilligt. Als Armendeputirte wurden 
gewählt die Herren Bäckermeiſter Wunſch, Bött⸗ 
chermeiſter Becker, Zeughansbüchſenmacher Krumm 
und Glaſermeiſter Seelig. Zwei Mitglieder 
wurden neu aufgenommen. 
Aus Nufſiſch⸗Polen, 14. Mai. (Fabrikbrand.) 
e Warſchauer Eiſenwaarenfabrik von Konrad 
Jarunszkiewicz u. Co. ift bis auf den Grund mit 
allen Maſchinen niedergebraununt. Der Schaden 
beträgt über eine Million. 


Bücherſchau. 

Führer durch Elbing und Umgegend. 
In 2. Auflage ift ſoeben der vom „Verein zur 
Hebung des Fremdenverkehrs“ in Elbing heraus⸗ 
Das kleine, 
23 Seiten ſtarke Büchlein enthält u. a. Anſichten 
einiger öffentlicher Gebände Elbings, des Bade⸗ 
ortes Sahlberg, des Kaiſerſteigs. des Geizhals- 
ſees, der Dörnecker Schweiz, der Karpfenteiche 
Succaſe. Der Führer, der keine Juſerate anfge- 
nommen hat, koſtet 20 Big. 


Mannigfaltiges. 
(Eine moderne Pythia vor 
Gericht.) Die Geſchäftsgeheimniſſe einer 


der geriebenſten Kartenlegerinnen Deutjch- 
lands bilden den Gegenſtand eines Betrugs⸗ 
prozeſſes, der die Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Dresden beſchäftigt. Auf der An⸗ 
klagebank ſaß die Handelsfran Pander unter 
der Auſchuldigung, ſich in 23 Fällen des 
Betruges ſchuldig gemacht zu haben. Die 
moderne Pythia hatte einen geradezu 


der Weichſel belegene dlite Theil des Kreiſes] lands, ſpeziell aber aus Sachſen — denn die 
Marienwerder gemeſſen werden. 


Sachſen ſein helle. In den 23 ihr zur Laſt 
gelegten Fällen fol fie 23 hochgeſtellte und 
„gebildete“ Herren und Damen ans Dresden, 
Berlin, Chemnitz, Erfurt ꝛc. um nicht weniger 
als 25 779 Mk. betrogen haben, und zwar 
unter Anwendung eines Tricks, der an die 
Schwindeleien der Familie Humbert erinnert. 
Sie erzählte nämlich ihrer Kundſchaft, ſie 
ſtehe mit einem Baron von Sanden in Ver⸗ 
bindung, dem ſie jedoch vor dem Altar der 
Hofkirche unverbrüchliches Schweigen über 
ſeinen Verkehr mit ihr habe zuſchwören 
müſſen. Dieſer Baron habe einen mehr⸗ 
fachen Millionär zum Adoptivvater und nach 
deſſen Tode werde er, der Baron, alle Reich⸗ 
thümer deſſelben erben. Der Baron fei 
aber ein ſehr lebensluſtiger Herr und brauche 
daher ſtets Geld, weshalb die Angeklagte 
ſpeziell dem weiblichen Theil ihrer Kundſchaſt 
rieth, ſich die Zuneigung deſſelben dadurch zu 
erwerben, daß ſie ihm durch ihre, der Ange⸗ 
klagten, Vermittelung mit größeren Geld⸗ 
beträgen zu Hilfe kämen. Durch dieſes 
Manöver erhielt die Angeklagte von den 
Theilnehmern und Theilnehmerinnen ihrer 
„Seancen“ Beträge in Höhe von 25779 Mk., 
wovon ſie dem „Baron“ 11550 Mk. abgege⸗ 
ben Gaben will. Eine gräfliche Dame aus 
Dresden opferte 6500 Mk., die ſie in der 
itilen Hoffnung gab, der Baron werde fie zu 
ſeiner Frau machen; andere hochſtehende 
Perſönlichkeiten wieſen der Angeklagten 
Summen in Höhe bis zu 10000 Mk. zu. 
Es find 34 Zeugen, darunter 33 Angehörige 
des weiblichen Geſchlechts, geladen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 14. Mai. Wie man der „Voſſ. Zig.“ 
aus Kiel meldet, wird der Beſuch des vor Villa⸗ 
franca liegenden amerikaniſchen Mittelmeer- Ge- 
ſchwaders vorausſichtlich im Anfange des Juni 
erfolgen. Nach den bisherigen Meldungen wird 
die Abfahrt ans dem Mittelmeer in die Oſtſee 
Ende Mai ſtattfinden. Es it aber auch möglich, 
daß der Beſuch erſt Ende Juni eintrifft, um den 
Regatten der Kieler Woche beizuwohnen, dle in 
dieſem Fahre mit einer Wettfahrt des kaiſerlichen 
Yachtklubs am 25. Juni beginnt und am 3. Juli 
mit Fahrt von Kiel nach Travemünde ihren Ab⸗ 
ſchluß findet. Wenn das amerikaniſche Geſchwader 
geradewegs von Villafranca nach Kiel fährt, 
würde es dei ſeiner Ankunft den Prinzen nicht 
treffen, da der Prinz mit dem Geſchwader erſt 
am 8. Zuni von Vigo zurückkehren wird. Die 
Aumeldung des Beſuches der Vereinigten Staaten 
iſt bereits auf diplomatiſchem Wege erfolgt. 

Berlin, 14. Mai. Der „Poſt“ zufolge 
wurde Generalleutnant v. Einem, der Direk⸗ 
tor des allgemeinen Kriegsdepartements, mit 
der Vertretung des Kriegsminiſters während 
deſſen dreimonatigen Urlaubs beauftragt. 

Berlin, 15. Mai. Ju der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußischen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von je 15000 Mk. auf die 
Nr. 101 570, 127 752, ein Gewinn von 10000 
Mk. auf die Nr. 167431, ein Gewinn von je 
5000 Mk. auf die Nr. 169 996, 188 659, ein 


Gewinn von je 3000 Mk. auf die Nr. 6954, 
7148, 7340, 9 270, 9274, 9343, 16 295, 
55 47 


21354, 26584, 29897, 45 876, 8. 
64094, 80972, 85352, 87463, 93965, 
99024, 106431, 112324, 116502, 116676, 


139932, 149537, 152442, 155526, 
160935, 163188, 170024, 176160, 177978, 
184402, 189058, 191890, 195144, 197324, 
198 355, 206912 und 213289. (Ohne Gewähr.) 

Berlin, 15. Mai. Der Beleidigungspro⸗ 
zeß Geyger⸗Kliuger endigte vor dem Beru⸗ 
fungsgericht mit einem Vergleich. Der Aus 
geklagte, Bildhauer Klinger, erklärte, er habe 
Geyger nicht in feiner Ehre kränken wollen. 
Er ſei bereit, die Koſten beider Inſtanzen zu 
tragen und eine entſprechende Erklärung im 
„Leipz. Tab.“ zu veröffentlichen. 

Berlin, 15. Mai. Die „Poſt“ ſchreibt: 
Aus Rom wird hieſigen Blättern gemeldet, 
Kaiſer Wilhelm habe dem Bapft gegenüber 
den Wunſch geäußert, der Biſchof von Metz, 
Benzler, möge die Kardinalswürde erhalten. 
Dieſe Nachricht iſt, wie wir hören, gänzlich 
unbegründet. 

Kiel, 14. Mai. Der „Lokalanz.“ erfährt: 
Die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den 
Fähnrich z. S. Hüſſeuer findet am 26. Mai 
in Kiel ſtatt. 

Dresden, 14. Maj. Das Landesmedizi⸗ 
nalkollegium wird bei der Regierung ener⸗ 
giſche Bekämpfung des Kurpfurſcherthums 
beantragen und zugleich Vorſchläge hierfür 
unterbreiten. 

Dresden, 14. Mai. Das Miniſterium bes 
raumte als Termin für die Reichstagsſtich 
wahlen den 25. Inni an. 

Kurzel, 14. Mai. Das Kaiſerpaar ift 
abends 9 ¾ Uhr von Metz eingetroffen und 
vom Kreisdirektor, dem Bürgermeiſter und 
der Geiſtlichkeit empfangen worden. Am 
Bahnhof hatten Vereine und die Schuljugend 
Anfſtellung genommen. Nach kurzer Ber 
grüßung begaben die Majeſtäten fiH zu Wagen 
nach Urville. 

Metz, 14. Mai. Der Kaiſer hat dem 
Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp das Grof- 


158 129, 


koloſſalen Zulauf ans allen Theilen Deutſch⸗lerenz des Rothen Adlerordene und dem 


Erzbiſchoß Dr. Fiſcher⸗Köln den Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern ver⸗ 
liehen. e 

Kolmar, 15. Mai. Der Kaifer verlleh 
dem Bezirkspräſidenten von Oberelſaß Fürſten 
von Hohenlohe⸗Schillingsjürſt den Kronens, 
orden 2. Klaffe. ; 

Budapeſt, 15. Mai. Die Meldungen von 
Unruhen in Kroatien und Slavonien und 
infolgedeſſen dort ſtattgefundener Hinrichtun⸗ 
gen werden dementirt. 

Paris, 14. Mai. Nach einer Meldung 
der „Patrie“, wäre der Zug, worin Loubet 
von Mountelimar nach Paris fuhr, ohne die 
Aufmerkſamkeit des Streckenchefs, der bei 
Monterean einen Holzklotz und einen ſchweren 
Stein von den Schienen entfernte, entgleift. 

Brefi, 14. Mai. Der deuntje Kreuzer 
„Ariadne“ traf heute Morgen zugleich mit 
dem franzöſiſchen Nordgeſchwader auf der 
biefigen Rhede ein. Das dentſche Geſchwa⸗ 
der krenzt auf hoher See. Die „Ariadne“ 
tauſchte mit dem franzöſiſchen Geſchwader 
den üblichen Saluk aus und nahm die Poſt 
an Bord. Der Kommandant ſtattete dem 
Marinepräfekten einen Beſuch ab. — Admiral 
Courtille erwiderte den Beſuch des Romun 
danten der „Ariadue“, die heute Nachmittag 
wieder in See gehen wird. Das franzöſiſche 
Nordgeſchwader und das dentjche Geſchwader 
begegneten ſich auf der Höhe von Queſſant. 

Santiago de Chile, 14. Mai. Der Aus⸗ 
ſtand der Staner iff beendet. Die Arbeit 
wird wieder aufgenommen, Handel und Bahi 
verkehr ift eröffnet. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Weriiner Wontendersar. 
115. Mat. 114. Mal. 


Teud. ffondsbörſe: —. 
Nußüſche Banknoten p. Mafa 
Warſchau 8 . ET 
Deſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Nonſols 3% « 
Preußſſche Konfols 3½ %% 
Preuß De Ronfols 8s % 
Dentſche Reichsanleihe Io . 

Deulſche Neichsaulel ee 

=t be lan, 45 nent. II. 
eitbr. Pfandbr. 9% % „ „ 

Bo — fandbriele 2% . 


luce whales doch [100 80 
audbrieſe 4° 
Eiht. 17 ale 6 .. 2. 80 


talieniſche Nente 4% . 
umän. Reute v. 1891 4%. 
Diskon. Kommandlt⸗Authell⸗ 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akl.]203 10 
parpmet Bergw.⸗Aklien . 4183 —30 
aurahlltte⸗Aklien . . 220—10 
Nourdd. Kreditanſtall⸗Aklien 101 80 

Thorner Stadtauleihe Ik % — 

Spiritus: 70er loko. 

Weizen Mi 
o 

„ Septbr. 
„ Qoton New. 
sral . 0 0 . . . 


e- Si 


Š Sept. 
Bank Diskont 3%, pCt., Lombardzinskuß 4% HEt 
Beine en 3 vet, London. Diskont 4 bett. 
Königsberg, 15. Mai. (Getreidemarkt.) Bi 
fuhr 25 inländiiche, 83 ruſſiſche Waagous. 


L er . 15. Mat, 9° vorm Ein Hoch⸗ 
gebiet über 770 mm liegt über Südweſteuropa, 
eine Depreſſion unter 749 mm bei den Lofoten⸗ 
infeln. Witterung in Deutſchland etwas wärmer, 
trocken, theilweiſe heiter. Nuhiges, vielfach heiteres, 
meiſt trockenes, etwas wärmeres Wetter wahr⸗ 


ſcheinlich. Dentſche Seewarte. 
Meteorologiſche 1 an e zu Thorn 
vom Freitag den 15. al, früß 7 Uhr 


Lufttempeatur: + 11 Grad Celf. Wetter: 
bewölkt. Wind: Südweſt. 
Vom 14. morgens bis 15. ᷣworgens hüchſte Tem- 
pevetue -+ 15 Grad Celf, niedrige + 8 Grad 
elſins. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sountag deu 17. Mai. (Rogate.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9¼ Uhr: 
Pfarrer Jacobi. Nachm. 6 Uhr: Pfarrer 


Stachowitz. : 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr⸗ 
Pfarrer Heuer. Vorm. 9, Uhr: Superinten⸗ 


dent Waubke. Nachher Beichte und hl. Abende 


mahl. 
Garnifon » Kirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Diviſionspfarrer Großmann. Vorm. 11½ Uhr: 


Kindergottesdienſt. Diviſionspfarrer Grofe 
mann. 
Meformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr: 


Gottesdienſt in der Aula des königlichen Gym 
naſiums. Prediger Arudt. 

Baptiſten⸗Kirche: Vorm. 9¼ Uhr: Prediat. Vorm: 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: 
Predigt. Prediger Burbulla. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und hl. Abendmahl. 
Baptiſten⸗Gemeinde Mocker, Elsnerſtraße Nr. 8: 

Nachm. 2 Uhr: Kiudergottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 19 Uhr: 
Gottesdienſt. Nach dem Gottesdienſt Beſpre⸗ 
chnug mit der konfirmirten Jugend. Pfarrer 
Endemann. 8 

Schule in Nuda: Vorm. 9 Uhr: Prediger 
Krſiger. 

son in Stewien: Vorm. 10%, Uhr: Prediger 

rüger. 

Gemeinde Sramtſchen: Vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt mit heil. Abendmahl in Gramtſchen. 
Vorm. 11%, Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor 
Lenz. Vorm. 10 Uhr: Cottesdienſt mit hl. 
Abendmahl in Steinau. Vator Stitmke. 


Gegen S en: Forman⸗Nether⸗Watte 
sas ee 30 Pfg.) ! 


ee 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 15. Mai bis 15. September d. Js. wird an den 
Sonn⸗ und Feſttagen ein Vergnügungs⸗Sonderzug von Thorn Stadt nach 
Ottlotſchin und zurück abgelaſſen werden. Zu dieſen Sonderzügen werden 

-in Thorn Stadt und Thorn Hauptbahnhof Sonntagsrückfahrkarten 2. und 
3. Klaſſe nach Ottlotſchin zum einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſe ausgegeben. 
Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre, 
ſowie jüngere Kinder, falls für letztere ein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
werden zu ermäßigten Fahrpreiſen befördert. Freigepäck wird nicht gewährt. 
Zur 8 mit dem Schnellzuge Nr. 24 haben die Sonntagsrückfahrkarten 
Thorn Stadt bezw. Thorn Hauptbahnhof⸗Ottlotſchin keine Giltigkeit, auch 
nicht gegen Löſung von Zuſatzkarten. 

Ferner werden zu den Vergnügungsſonderzügen in Thorn Stadt und 
Thorn Hauptbahnhof gewöhnliche Fahr⸗ und Rückfahrkarten nach Czernewitz 
zum bollen tarifmäßigen Fahrpreiſe verausgabt. Der Sonderzug geht von 
Thorn um 3 Uhr ab und trifft abends um 9 Uhr 42 Min. wieder hier ein. 

Abfahrt des Vergnügungsſonderzuges von Thorn Stadt 3.00 nachm. 
Thorn Hauptbahnhof 3.19 nachm. 

Ankunft in Czernewitz 3.28 uachm. 

Ankunft in hehe Sr 5 5 

ickfahrt: a) im Mai und Auguſt von Ottlotſchin 8.30 abends. 
a en von Czernewitz 8.45 abends. 
Ankunft in Thorn Stadt 9.08 abends. 

ji b) im Juni und Juli von Ottlotſchin 9.10 abends. 
| von Czernewitz 9.24 abends. 

Ankunft in Thorn Stadt 9.42 abends. 

N Thorn den 13. Mai 1903, 


Betriebsinſpektion 1. Verkehrsinſpektion. 
Habe die bisher ver⸗ 
tretungsweiſe ausge⸗ Gerechtigkeit |f 


— 


Deutſche Wähler des Wahlkrei 
Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Am Sonntag den 17. Mai d. Is., mittags 12 Uhr, 


wird der von den Deutſchen aller Parteirichtungen als Reichstagskandidat 
aufgeſtellte a 4 


Hert Landgerichtadirektor 


aus Thorn 


in einer öffentlichen Wählerberſammlung in 


Culmſee in der „Villa nova“ ſprechen. 


Alle deutſchen Wähler aus dem Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen werden zu 
5 dieſer Verſammlung dringlichſt eingeladen. | 


Thorn, im Mai 1903. 
Der engere Wahlausſchuß 
des Wahlkreiſes Thorn - Culm - Briefen. 


Im Auftrage: 
Schwartz, Kommerzienrath. 


— 


. 


— 


| 
ji 2 hat das Reic} jeht *) 1 
übte Praxis des ver⸗ tan . 
; ass die Betheiligung bei 
! ſtorbenen Ger — Sorleniosgesell 
N f schaft in Stuttgart in allen 
z, y A eein deutschen Staaten gestaltet 
gänzli 1 ernommen. sei. Jeden Monat 
| grosse Gewinnziehung 
| und Gewinnvertheilung, 
i 3 ahnatzt Meisel Haupttreffer 300000, 135000, 
$ Breiteſtraße 37, 2. > 120000, 90000. — Jahres- 


beitrag M. 60, vierteljähr- 
lich Mk. 15, monatlich M. 


— ——— — 
Ge y f 5. Statuten versendet der 
Vors 


tand : 
J, Stegmeyer, Stuttgart, 
Alleenstrasse 3. 
*) Die betr. Entscheidung 
liegt bei der Exp. ds, Bits, 
zur Einsicht auf. 


N wird zum baldigen Antritt ein zuver⸗ 
| läſſiger, umſichtiger, nüchterner und 
t durchaus ehrlicher Mann im Alter 
| von 30—40 Jahren als Kaſſirer für 

den Nachtdienſt der Brücckengeld⸗Er⸗ 
hebeſtelle (verbunden mit der Ver⸗ 


7 richtung häuslicher Arbeiten) gegen 
f 50 Mk. Lohn monatlich. d en nun ng 
Zentral- 


Nur ſolche evang. Bewerber, welche 
| über ein Zeugniß vorlegen können, Reparatur - Werkstatt 
Vi für 


‘| obige Eigenſchaften befigen und Hiers 
auch Soldat geweſen ſind, können ſich 


ſowie helle Kleider und Blouſen ſowie 
F außer] Anlage von Haustelegraphen. 
gi * — Mellienſtr. 124.], Infolge langjähriger Thätigkeit in 


7 den größten Fabriken Europas bin 
Geint vom einem jungen Ehepaar ich in der Lage, ſämmtliche Arbeiten 


ſchriftlich oder mündlich melden beim er nor Mta Wakar 1 Kaufmännischer Verein. 
l Brüdengelbpägter Reinert. Fahrräder S Th Wiener Cafe, Mocker, | Kaufmännischer Verein 
. Automobil⸗Wagen und Nähe ommer = eater. Sonuabend den 16. Mai er.: für weibliche Angestellte, 
Plättmäſche, maſchinen, Auf vielfaches Verlangen: | Sonntag den 17. Mai er.: 


Viktoria-Etahlissement. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß er das 


Sommer-Theater in Thorn 


Gemeinſamer Spaziergang nat 
Burburken. 


Abmarſch 2“ Uhr vom Culmer F 
Bon Der Vorſtand. 


zmeites großes 


Maikränzchen 


m i 

n per ſofort oder jpäter eine i i 

fi 8 ſachgemäß, ſchuell, billig und zur vollſten übernommen hat und den 

ö pPortierſtelle. BR Zufriedenheit auszuführen. 2 ’ 2 : - ex 

| Angebote unter M. 109 an die Ge W. Katafias I Pfin stfeierta die Saison Hierzu ladet freundlichſt ein chützenhau 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Mechaniker Reuſtädt. M 1 17 + Mar Schiemann. 

i Junge, ſolide — — —— — ` ; eröffnen wird. Hôf | d N : N Garien 

n . A 1 erg eh ilfen Mit einem vorzüglich eingefpielten Enſemble, durch Ankauf aller erſten g u or 0 eröffnet. 
h = $ Í El El Novitäten, ſowohl Operetten, Opern⸗, Shau- und Luſtſpiele, wie auch jämnt- a 

i ſucht Otto Lück, Kolmar i. /Poſen. liche ausgewählten älteren Werke, glänzender Garderobe, eigenen zu jeder hüt h 

N) au 1 1 il f { s N Novität angefertigten Dekorationen iſt es mir möglich, allen modernen An⸗ al cnu zennau 
i n erne I fen wird jedes Autlitz, blühend und ſprüchen eines ſehr geehrten Publikums von Thorn und Umgegend in jeder 5 

I and Aunſtreicher ſtellt ein IAgeſchmeidig die Haut, zart und an- Hinſicht gerecht zu werden, und gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin, , l. Mk. 1,00, ½ Fl. Mk. 0,50 Zum 1. Auguſt d. Js. eine 
| G. Jacobi, Bäckerſtr. 47. | muthig der Teint, nach täglichen] die Gunſt des Thorner Publikums durch künſtleriſch abgerundete Wor- h Sr in Hauſe billig . Wo hung, 


Für eine Militärkantine wird 
für ſofort ein kräftiger 


Laufburſche 


geſucht. Zu melden Kaſernen⸗ 
ſtraße 13, II, zwiſchen 10 und 11 
Uhr vormittags. Zeugniſſe mitbringen. 


Stubenmädchen 


mit Schneiderei, ſowie Kinder⸗ 
mädchen erhalten v. ſofort Stellung 


Waſchungen mit 


Berbeilerler Lilienmildleie, 


Vier & Radebeul- 


Alles nähere durch die weiteren 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Amand Tresper, 


Direktor des Stadttheaters in Cottbus. 


Thorn. Auf dem Turnplatz! Thorn. 


Nur von Sonnabend den 16. bis 18. Mai: 


ſtellungen in vollem Maaße mir zu erwerben. 
Anzeigen. 


J. M. Wendisch Nachfl., Anders 
& Co. und in der Raths⸗Apotheke. 


H. Littmann, 


Culmerſtraße 5, 
empfiehlt ſein 


W. Moebius. 
Schlachtbieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 


Die zu den Tagebüchern für 
Beſchauer vorgeſchriebenen Formu⸗ 
fare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Bes 
DET S find zu haben 
in der 3 

C. Dombrowskl'ſchen Buchdruckerei, 

Thorn 


„* 


durch Frau Goldak, Gerſtenſtr. 14. 
Ein ſprechender, grüner Schuhw aar enl ager 
in größter Auswahl. Als hervorragend 


Papagei billig offerire: ge 


N Wo, ſagt die Herren- Guan — 2 
eſchäftsſtelle dieſer Zei $ erreu⸗Zugſtiefel .. — 
REN Herren⸗Boxcalf⸗Schnürſtiefel s 8.— 
Herren⸗Chebreau⸗Schnürſtiefel, 9,.— 


Feinste Kinderschuhe + 75 12 — 

i arbige Schuhe zu allen Prenen, 

Tafel-Liqueure 8 
Cognac, 


Jeden Poſten 
Rum Arac ot. || Speisekartoiteln 


Daber, Magnum bonum, fanft gegen 
1. Peters ,. 


Kaſſe ab Station; auch ſuche einen 
ſachkundigen Kommiſſionär. 

Nachfolger 

KÖLN 


Otto Giebecke, Rixdorf. 
empfiehlt in jeder Preislage 


Pflaumenmus, 


hochprima Qualität, 
Ewald Schmidt, 


4 Uhr. 


Neu! 


Gegenwart. 


ergebenſt ein 


Eintritt: 30 n. 20 


Größe, ſowie 
in Emaille ⸗ Eimern von 

Nr. 25 Pfd. à Mk. 4,40, 
in Blech⸗Eimern von 

Nr. 20 Pfd. à Mk. 3,40, 
£ in Poſt⸗Blecheimern von 
Ein ſaſt neuer Brutto 10 Pfd. à Mk. 2,00, 


5 i af finti ab hier gegen Nachnahme. 
Handwagen u. ein Btottegal] Gustav Schmidt & Co., 
e Wohn Wellienſtr. 22. Magdeburg: Nr. 8 
„Wohnung iof. z. verm. für Bilaumenmus- und Kompot + Fabrik. 
35 Thlr. J. Block, eilne eiſtſtr. 6. t Vertreter sucht. A 
Kleine Wohnung mit Küche zul Wohnung, 2 Bimm., f. 300 Mk. 
vermiethen. Micolal, Manerſtr. 62.15. verm. Gerberſtr. 27. L. Labes, 


offeriren in Gebinden verſchiedener 
Elisabethstr. 9. 


Große Menagerie. 


Eröffnung am Sonnabend, nachmittags 
Danach täglich mehrere Vorſtellungen ß, 
mit abwechſelndem Programm. Hauptdreſſur und Hi 
Fütterung nachmittags 4, 6 und abends 8 Uhr. nh 
Auftreten des Thierbäudigers und der Thier- 
bändigerin mit Löwen, Bären, Wölfen, Hyänen. 


Auftreten des Wunderkindes Adele im 
Wolſs⸗ und Hyäuenkäfig mit verbundenen 
Augen, als bebentendfte Gedächtuißkünſtlerin der 
Gute Orcheſtermnſik. Bug 
Einen wirklichen Genuß verſprechend, ladet 


J. Mathern. 


Jahren ſowie Militär ohne Charge 15 n. 10 Pf. 
Gut ſprechende Papageien find zu verkaufen. S 
Pferde zum ſchlachten werden angekauft. RZ 
Ein Ponuh mit Wagen zu verkaufe 


vsseldorf 1902 - Gold. Vedailſe 
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Evangeliiche Gemeinſchaft, 
Thorn, Coppernikusſtr. 13, 1 Tr. 

Sonutag den 17. Mai 1903, vorm. 
9 Uhr: Predigt. 10 bis 12 
Uhr: ſtindergottesdienſt. Nachm. 
4½ Uhr: Jugendverein. Unter⸗ 
haltung. Abends 8 Uhr: Predigt. 

Montag den 18. Mai 1903, abends 
8¼ Uhr: Geſangübung. 


Moder, Bergſtraße 23. 

Sonutag den 17. Mai 1903, nachm. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Prediger Schempp. 
Chriſtliche Gemeinſchaft 
innerhalb der ev. Landeskirche 
zu Thorn. 

Sonntag den 17. d. Mts., nachm. 4 
Uhr: Evangeliſationsverſammlung. 

Dienftag, abends 8¼ Uhr: Gebets⸗ 
ſtunde. 

Himmelfahrt, nachm. 4 Uhr: Gemeine 
ſchaftsſtunde im Gemeinſchaftslokal 
Culmer Chanffee 42. Eintritt frei 
für jedermann. 


Dentſcher e 


ocker. 

Sonntag den 17. Mai 1903, nachm. 
3½ Uhr:; Gebetsverſammlung mit 
Vortrag von P. Seits im Vereins⸗ 
lokal Thornerſtraße 29. Jedermann 
iſt herzlich willkommen. 
Enthaltſamkeitsverein zum 

„Blauen Krenz“. 

Sonntag den 17. Mai 1903, nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag von 8. Streich, 
im Vereinsſaale Gerechteſtraße 4, 
Mädchenſchule. Eintritt frei für 
jedermann. 


Neu! 


Hochachtungsvoll 


Pf., Kinder unter 12 


v.silberne Stastsmedaille 


Aachener 
Badeöfen 


t über 75000 im Gebravch 


3 oratis- Vertreter an fast allen Plätzen 


Dead aud Bern von K. Womteowstt In Tuor. 


beftehend aus 5 Zimmern mit Bus 
behör, Badeeinrichtung, Burſchengelaß, 
Mädchenzimmer und Gasbeleuchtung, 
zu miethen geſucht, wenn möglich 
Wilhelmsſtadt, ſonſt Bromberger Vor⸗ 
ſtadt. Angebote unter N. N. 15 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Pferdedünger 


kauft 


Gärtnerei fl. Engelhardt, 


Kirchhofſtraßr 3. 


Feines, kisehes leis 


die Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 


Der Geſammt⸗ Auflage 
der vorliegenden Nummer 
dieſer Zeitung liegt ein Proſpekt bei, 
betr. Marienburger Geld⸗Lotterie der 
bekannten Lotterie⸗Kollekte von D. M. 
Engelhard, Hamburg, worauf be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 
Da die Ziehung dieſer beliebten und 
äußerſt chancereichen Lotterie ſchon am 
25. Mai 1903 beginnt, ſo iſt ſchleunige 
Beſtellung dringend zu empfehlen. 


Täglicher Kalender. 


1903. 


Mittwoch 


Dienſtag 


Mai — | | — | — 1 — 116 
1718 1920 2122 28 
— 25 26 27 28 39 80 

Juni — 1 32| 3| & 8 
7 8 910111218 
141516 171819 
21 22 23 24 25 26 27 
28 29 30 —— — — 

Juli — — — 129 4 
5 6 78 91011 
121131415 161718 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 114 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 16. Mai 1903. 


Der Eiſenbahnerſtreik in 
Auſtralien. 


Ju der auſtrgliſchen Kolonie Viktoria ift feit 
veitag voriger Woche unter den Angeſtellten der 
eaatseijenbahn ein Streik ausgebrochen, der 
Gel feinem ganzen Charakter und Veriauf ein 
A enftiit zu den Vorkommniſſen bildet, die um die 
erzeit ſich in Holland abgeſpielt haben. Auch 
Arz handelt es ſich weniger um Lohn- und 
„ebeitefragen als um eine politiſche Macht⸗ 
ſobe, indem die reitenden Eisenbahner Der Ae. 
nierung ihren Willen aufzwingen wollen. Genan 
Wie in Golland wehrt. fich die Regierung dadurch, 
aß fie im Parlament ein ſcharfes Autiſtreikgeſet 
eingebracht hat. Die „Weſerzta.“ bringt folgende 
Orientirende Darſtellung über die Urſachen und 
en bisherigen Verlauf des Streikes, der bereits 
chwere wirlhſchaftliche Folgen für die Kolonie 
ehabt hat. Um Mitternacht vom Freitag zum 
bunabend, den 9. Mai, fuhr auf der 3500 Meilen 
langen Staatsbahn der. Kolonie Viktoria kein 
Frachtzug mehr. Sämmtliche Lokomotivführer, 
die um diefe Stunde unterwegs waren, hielten, 
wie fie vorausgeſagt halten, dort Rill, wo ſie ſich 
mit dem Glockenſchlag 12 gerade befanden. Man 
verhehlt fih nicht, daß Be an dem 
10000 Beamte theilnehmen, für die Kolonie von 
den verhäugnißvollſteu Folgen fein kaun. Wit- 
toria hat keine dichte Bevölkerung, und die ein- 
zelnen Orte liegen ſehr weit von einander entfernt. 
Die Städte au der Küſte ſind für ibren Lebens⸗ 
unterhalt auf die Züge aus dem Junenlande an- 
Freieſen, und die Städte im Junern erhalten 
hre ſämmtlichen Manufakturwaren und alles, 
was außer Nahrnugsmitteln zum Leben gehört, 
mit den Zügen von der Küſte zugeſtellt. Es 
bleibt abzuwarten, ob ſich die Hoffuung erfüllt, 
daß die große Kalamität, die eine uudermeidliche 
Folge des Streikes fein wird, dem Streik ſelbſt 
bald ein Ende macht. Vorläufig hat die Regierung 
euergiſche Maßuahmen getroffen, um zu ver⸗ 
hindern, daß die Streikenden den Verkehr ganz 
unterbrechen. Frachtzüge laufen allerdings nicht 
mehr, aber der Perſonenzugverkehr wird in ſehr 
beſchräuktem Maße aufrechterhalten. Die Auge⸗ 
Ktellten, die noch nicht in den Streik eingetreten 
ud, erhalten für die nächſten beiden Monate 
oppelten Lohn und außerdem die Verſicherung, 
a e nach Ende des Streikes als ältere Be⸗ 
amte betrachtet werden ſollen als diejenigen, die 
am Streik theilnahmen. Die Streikenden fnd 
gußerdem aller Penſtonsauſpruche verluſtig er- 
klärt worden. Der Verlauf des Streikes, der 
bisher lediglich die Staatsbahnen von Viktoria in 
Mitleldenſchaft gezogen hat, wird von den 
übrigen Eiſenbahnangeſtellten anderer Bahnen 
vorlänfig abwartend beobachtet. In Melbourne 
werden die Straßen abpatrouillirt. Das Publi⸗ 
m nimmt gegen die Streſkenden Stellung, 
während diefe von allen Tradeunſons der anftra- 
liſchen Staaten Uuterftilguing finden dürften. 
Außerdem fud viele Mitglieder des Parlaments 
von Viktoria auf feiten der Streikenden. Grund 
zu dem Ausſtande gab das Verlangen der Eiſen⸗ 
bahubeamten, daß man ihnen erlauben folle, mit 
eiuer politiſchen Orgauiſation der Tradeunſons 
ein Vertragsverhältniß einzugehen. Wäre dlieſes 
Verhältniß zuſtande gekommen, fo würde kein 
erlaß mehr auf die Staatsbahn geweſen ſein, 
weil der politiſche Verband jederzelt die Ange 
ftellten der Bahn zur Einſtellung ihrer Arbeit 
hätte auffordern können. Die Regierung erklärte, 
das Verlangen der Angeſtellten ablehnen zu 
müſſen, weil dieſe Staaksaugeſtellte feien und 
etwaige Beſchwerden eventuell durch die Ber- 
tretung im Parlament zur Sprache bringen 
unten, Die Folge dieſer Regierungserklärung 
iſt der Streik, der durch ſeine Eigenart allent⸗ 
Raten orogen, Shrek ———— dürfte. i 
ie eugliſche Blätter melden, erwart! t 
Parlament der Kolonie Viktoria bel der Be⸗ 


ay 2 
Sur linken Hand. 
Roman von Urſu la Zöge von Manteuffel. 
6) Machdruck verboten.) 

Es kamen nun zwei Tage, an denen die Gin- 
ſamkeit und die dem efte naturgemäß folgende 
Unthätigteit ſchwer auf ihr laſteten und fie den 
Eindruck, den ihr das leichtfertige Geſchwätz dieſes 
aus einer anderen Welt ſtammenden Geſchöpfes 
nicht verwinden konnte. Am dritten Tage ſaß ſie 
nachmittags, von einem Gang durchs Dorf heim⸗ 
kommend, in der Kinderſtube und half Harry ſeine 
Binnſoldaten aufſtellen, als Johann erſchien und 
meldete, es ſei Beſuch im Salon. 

Sie erhob ſich. 

„Wer iſt es?“ frug fie, 

„Die Damen wollten nicht genannt ſein.“ 
„Etwas befremdet immer mit der Vorſtellung 
mpfend, es könnten jene und unliebſamen Er⸗ 
cheinungen von der ſchneebedeckten Landſtraße fein, 
ne ſich, einer Art Gemeinſchaftsgefühl folgend, in 
Ir Leben drängten, ging fie in den ſchon von zwei 
Hohen ſtrahlenden Lampen erhellten Salon — einen 
ugenblick ſtand fie verwirrt und ftare drei 
chlanken, dunkelgekleideten Geſtalten gegenüber — 
Ann klang ein Jubelgeſchrei durchs Zimmer, die 
achweſtern bildeten nur noch eine engverſchlungene 


ruppe. „Dore! Nore! Lore!“ 
„J r! 1 a ie P 
Ente Ihr! Ihr! rief Flore in ihrem 


UD A Sie hielt Eine nach der Andern von 
. Gate ihr Auge an dieſer Ueberfülle ge- 
— ne en Friſche, glänzender Schwarzaugen, 
ui en Rabenhagres — „Ihr! — Und alle 


„Natürlich! Wenn ſchon, denn ſchon!⸗ 


äQaœ—8é—äẽ ͤ .ͤ ͤꝗ—⅛—:=:—.ꝛß.rßv5rvłß3ri.ðiÜi —b.ſ q—.öù 


rathung des Auliſtreikgeſetzes erregte Szenen, 
weil eine geſchloſſene Gruppe von Arbeiter⸗Abge⸗ 
ordneten vorhanden iſt und ein Theil der Mitglieder 
der Oppoſition behauptet, der Miniſter ſei in feinen 
Unterhandlungen nicht verſöhnlich genng geweſen. 
— — . EEE E 


Provinzialnachrichten. 
Culmſee, 13. Mai, (Feuer.) Geſtern Nachmittag 
gegen 4 Uhr brannte die dem Gaſtwirth Kat⸗ 
ſchinski in Hermannsdorf gehörige Scheune voll- 
ſtäudig nieder. Der nebenſtehende Gaſtſtall ſtand 
auch in großer Gefahr und fonnte nur durch 
große Anſtrengungen ſeitens der zu Hilfe geeilten 
Nachbarn gerettet werden. Eine Bigenuertruppe, 
welche ſich in der Nähe der Scheune zu ſchaffen 
kant: . — verdächtig, dieſelbe in Brand ge⸗ 
eckt zu haben. 

Culmſee, 14. Mai. (Verſchledenes.) Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Anguſt Bertram, welcher feit über 
25 Jahren als Stadtverordneter, Waiſeurath, 
Armenkommiſſar und Vorſtandsmitglied ber» 
ſchiedener Vereine thätig war, iſt geſtern hier 
geſtorben. — Am 18. d. Mts., abends 7% Uhr, 
fludet in der Villa nova eine Geueralverſammlung 
der höhere Knabenſchule ſtatt, in welcher die 
Jahresrechnung pro 1902 entlaſtet, der Haushalts⸗ 
plan pro 1903 feſtgeſtellt und der Vorſtand nens 
gewählt werden ſoll. — Beim heutigen Verpach⸗ 
tungstermin der Kirſchuntzung am Wege nach 
Browina wurde ein Gebot von 60 Mark abge- 
geben. Im vergangenen Jahre erzielte die Stadt 
nur eine Einnahme van 10 Mark. m dieſem 
Jahre werden in hieſiger Stadt 56 Hunde ver⸗ 
itenert. Die Hundeſtener beträgt 10 Mark jähr- 
lch. — Durch Ueberfahren mit einem Laſtwagen 
wurde der 6jährige Sohn Johaun des Schmiede⸗ 
meiſters Julkowski am Kopfe ſehr ſchwer verletzt. 
Ob und wieweit dem Geſpanner eine Schuld bei⸗ 
ameter ift, wird die eingeleitete Unterſuchung 
ergeben. 

e Briefen, 14. Mat. (Feuer.) In Baumgarth 
brannten ſämmtliche Wohn und Wirthſchafts⸗ 
gebäude der Rentengutsbeſitzerin Auna Wohnowski 
und des Reutengutsbeſitzers Andreas Zylkowski 
ab. Die Brandurſache iſt noch nicht ermittelt. 

t Culm, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Wie man 
hört, ſoll die Superintendentur dem Herrn Pfarrer 
Hintz übertragen werden. — Der penſtonirte Gen- 
darm Mouna in Strutzfon it auf eine weitere 
Amtsdauer fere Amtsvorſteher ernannt worden. 
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— Im Kreiſe Culm find für 131 Lehrerſtellen 
9919,80 Mark Beiträge au die Ruhegehaltskaſſe 
aufzubringen. 

t Aus der Culmer Stadtulederung, 14. Mai 
(Verſchiedenes.) Geſtern faud die Deichſchau ftatt. 
An dieſelbe ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen 
in Schöneich. — Die durch den anhaltenden Regen 
verurſachte Feuchtigkeit macht auf manchen 
Boden die Beſtellung jetzt noch immer unmöglich; 
der Roggen hat bereits Aehren. — Schlechte Ge- 
ſchäfte machen in letzter Zeit die Fiſcher. Die 
Faugergebniſſe Rud gleich Null. — Am Sonntag 
verkehrt von Cuim nach Podwitz nur eine Boten 
poſt, dieſelbe befördert keine Packete. Dadurch 
entſtehen oftmals mancherlei Schädigungen der 
Empfänger. Man wird daher vorſtellig werden, 
auch am Sonntage Packetbeſtellung einzurichten. 

Schwetz 12. Mai. (Verſchiedenes.) Herr Kreis 
ausſchußſekretär Nitz wird zum 1. Juli d. Is. in 
den Ruheſtand treten. — Der heutige Viehmarkt 
war ausnahmsweiſe ſehr ftare beſchickt und ift 
faſt der ganze Beſtand geräumt worden, da ang- 
wärtige Häudler viel und zu hohen Preiſen ges 
kauft und in mehreren Waggons ſofort nach 
Sachſen verladen haben. — Der wiederholt aus 
geſprochene Gedauke der Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahnbrücke zwiſchen Culm und Schwetz gewinnt 
mehr und mehr an Wahrſcheinlichkeit. Es werden 
bereits generelle Vorarbeiten ausgeführt. 

Tuchel, 12. Mai. (Gasanſtalt. Prämie.) Die 
Stadtverordnetenverſammlung genehmigte geſtern 
einſtimmig den Ankauf der in der Nähe des 


„Dein Weihnachtsbrief tröpfelte 
Thränen .. was blieb uns übrig!“ T 

„Oh, Ihr Guten! — Kleine Lore : länger 
wie ich? Nicht möglich! Und doch noch ein Spiegel 
rappe geworden! Sieh nur! Und Nore! Wie 
prachtvoll Du ausſiehſt! — Und gute Dore, Du 
Unentbehrlichſte ... was wird denn nur zu Haufe 
ohne Dich??? 

Dabei nahm ſie ihnen die Hüte ab, zog an 
den ſchwarzen Jacken, klingelte nach Luiſe, beitellte 
Feuer in den Fremdenzimmern, Thee, Abendbrot, 
und lachte und weinte durcheinander: „Oh Ihr 
Staatsgeſchöpfe, Ihr Beſten!“ i 

„Na, der Empfang thut gut nach der kalten 
Fahrt, nicht wahr?“ — Lore ſprach's — „nun laß 
Dich aber auch anſehen! Fürſtlich, wirklich fürſtlich! 
Kinder, ich ſagte es doch immer, unſere Dritte iſt 
was Apartes. Wenn man ſie ſo ſieht, kommt man 
ſich doch deſperat ländlich vor!“ 

Der Thee wurde ſchnell gebracht. Sie ſaßen 
alle um den brennenden Kamin und ſchlürſten mit 
Behagen das erwärmende Getränk, indeſſen Flore 
mit leuchtenden Blicken von Einer zur Andern ſah. 

„Ja, es ſind draußen zehn Grad Kälte,“ be⸗ 
gann Dore, „die Reiſe war lang und kalt, aber wir 
hatten keine rechte Ruhe. Wir mußten mal zu Dir 
— und Papa beſtand darauf. Er ſagte: Reiſt nur 
hin, mir ſcheint, fie bedarf einer Freude recht nötig!“ 

Dore ſah fie mütterlich liebevoll an, a 

„Du bift fo viel allein,“ fagte fie. 

„So viel allein?“ begann Flore etwas erkegt, 
das hatte ſie den Ihrigen nie geſchrieben. 

„Natürlich biſt Du meiſtens allein in Weſſel,“ 
rief Nore geradeaus, „Du vergißt den Umſtand, 
daß Dein Mann ſich nicht auf Reiſen begeben kann, 
ohne daß in irgend einer Zeitungsecke zu leſen ift; 


io von 
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Bahnhofes belegeuen acht Morgen großen Laub» 
parzelle zur Erbauung einer Gasanſtalt; mit dem 
Ban wird in den nächſten Tagen begonnen werden. 
— Dem früheren Beſitzer Herr Stanislaus Scheffs 
hierſelbſt, welcher mehrere Knaben dabei abfaßte, 
als fte große Feldſteine auf das Schienengeleiſe 
Tuchel⸗Konitz warfen, um den Zug zur Eut- 
gleiſung zu bringen, und die Namen der Thäter 
zur Anzeige brachte, iſt von der Eiſenbahndirektion 
in Danzig unter Anerkennung ſeines Verhaltens 
eine Prämie bewilligt worden, : 
Landeck, 12. Mai. (Das Gehalt der hieſigen 
Bürgermeiſterſtelle) beträgt ſeit vielen Jahren 
1200 Mk. und 300 „Bureauentſchädigung. 
Auf Autrag des jetzigen 1 beträgt 
das Gehalt von nun au 1500 Mk., freie Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung und 300 Mk. Bureau⸗ 
entſchädigung. 
Marienburg, 12. Mai. (Zum Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl.) Die kürzlich unter dem Verdacht, den Ein⸗ 
bruch in die hieſige Kreiskaſſe verübt zu haben, 
verhaftete, aus 6 Perſonen beſtehende Geſellſchaft 
iſt bis auf 2 wieder auf frelen Fuß geſetzt worden. 
In Uunterſuchungshaft verblieben die Gebrüder 
Andreas und Johann Grzelewski, die den Einbruch 
allein ausgeführt haben follen. 
Marienwerder, 12. Mai. (Eine kleine Kindes⸗ 
leiche) wurde heute früh in einem Winkel der 
Artillerie⸗Kaſerne gefunden. Es dürfte dies die 
geſuchte Leiche des von dem Dienſtmädchen Ida 
Peter heimlich geborenen Kindes ſein. 
Elbing, 11. Mai. (Ein Zeuge, der nicht ſchwören 
will), zwang heute die hieſige Strafkammer zur 
Vertagung einer Strafſache. Angeklagt war der 
Gärtner Hermann Stern aus Stettin, 1863 in 
Mecklenburg⸗Strelitz geboren. St. war früher 
bei Herrn Gntsbeſitzer Leiſtikow in Neuhof als 
Obergärtner in Stellung, ſoll ſich dort aber eines 
groben Vertraueusbruches N gemacht haben, 
indem er für eine augeblich in Marggrabowa zu 
gründende Gärtnerei Setzlinge, Pflanzen und 
Sämereien verſchickte, aber nicht verbuchte. Herr 
Leiſtikow ift um 940 Mark geſchädigt worden. 
Ju dieſer Sache ſollte Obergärtner Rennlow aus 
Neuhof als Benge vernommen werden; er ber 
weigerte jedoch, wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, die 
a ee mit dem Hinweis darauf, daß er 
einer chriſtlichen Glaubensgemeinſchaft angehöre, 
die keinen beſonderen Namen führe. Da 
Schwören, meinte R., fel in der Bibel verboten. 
Herr Laudgerichtsrath Neumann Hartmann ver- 
ſuchte den Zeugen über feinen 1 aufzu 
klären; es war en Herr Leiſtikow ftellte 
dem Sbergärtner as Beuguiß eines tlichtigen, 
frommen Menſchen aus. Der Gerichtshof bes 
chloß, die Sache zu vertagen und zur Verhand- 
lung einen neuen Termin anzuberaumen. Gegen 
Reunlow wurde eine Orduungsſtrafe von 30 Mk. 
oder 6 Tagen Haft feſtgeſetzt, außerdem hat er die 
eutſtaudenen Terminkoſten zu tragen. Der Staats⸗ 
anwalt wollte Rennlow wegen Zeuanißverweige⸗ 
rung in Haft nehmen laſſen. Der Gerichtshof ſah 
aber davon ab in der Annahme, daß Rennlow bis 
zum nächſten Termin anderen Sinnes geworden 
ſein wird. Die Zwangshaft zur Herbeiführung 
eines Zeugniſſes beträgt bis ſechs Monate. 
Danzig, 13. Mai. (Kriegsgericht.) Wegen ſchwerer 
Rekruteumißhandlung ſtauden Hente die Huſaren 
Groß, Guttowski, Reuter, Rundtmann, Scheffler, 
Nitſch und Franz vom 1. Leibhuſarenregiment in 
Laugfuhr unter Anklage. Derſelben lag wieder 
die alte Geſchichte zugrunde, daß ſie ſich als „alte 
Leute“ den eben eingetretenen Rekruten gegeniiber 
für verpflichtet gehalten hatten, deuſelben mehr 
„Schneid“ beizubringen oder, wie ſie ſich heute 
ausdrſickten, „dieſelben zu ängſtigen“. An einem 
Abend hatten die Angeklagten den Rekruten Kuni⸗ 
kowski auf ihre Stube gelockt und nach ſeinem 
Eintritt die Lampe ausgedreht; alsdann waren 
fie über ihn mit Klopſpeitſchen und Handtſichern 
hergefallen und hatten ihn furchtbar mißhandelt. 


auf 3 Wochen Gefängniß, gegen Reuter und Rundt⸗ 


S. H. der Prinz C. O. begab ſich, traf ein, geruhte 
abzureiſen! Wir wiſſen das alles... . und nun: 
wo ſteckt Dein kleiner Erbprinz?“ 

„Du mußt nämlich wiſſen,“ ſchaltete Lore ein, 
„daß es ſich Tante Dorette nie nehmen läßt, Harry 
ſo zu nennen. Noch vor unſerer Abreiſe hielt ſie 
uns eine ſchöne Rede des Inhalts: Es iſt That⸗ 
ſache, daß das beſtehende Fürſtenhaus im Aus⸗ 
ſterben begriffen, Prinz Eberhard Florentin mithin 
die letzte Hoffnung des wankenden Thrones iſt! 
Schön geſagt, nicht?“ 

„Wie könnt Ihr ſcherzen,“ murmelte Flore nervös, 
„wenn wirklich Oskar und Kin Sohn ſterben ſollten 
. . und er — wir — als was ſtünde ich denn 
da? Ich, kann ja nie“ — 

Dore beruhigte gleichmütig: „Das alles braucht 
Dich doch nicht zu beumtuhigen, fo geht die Erb» 
folge eben an die Nebenlinie über.“ 

„Deinen Jungen wollen wir ſehen!“ wiederholte 
Nore ungeduldig. 

„So kommt in die Kinderſtube!“ 

Harry ſtand ſtaunend mitten in ſeinem Reich 
und ſtarrte, den Finger an den Lippen, die vier ſo 
gleichen Erſcheinungen an — dabei ſchüttelte er ſeinen 
blonden Lockenkopf energiſch wie ein kleiner Löwe. 
„Eine Mama — und noch eine — und noch 
zwei Mamas?“ frug er. 

„So iſt's!“ ſchrie Lore voll Entzücken, riß ihn 
in die Höhe und drehte ſich mit ihm im Kreiſe, bis 
Nore ihn ihr raubte. „Glaubt's ein Menſch! — 
Unſere Flore, unſere Blumenkönigin, und hat einen 
Jungen wie ein kleiner Herkules!“ er 

„Er ift ganz fein Vater!“ ſagte Flore, „findet 
Ihr nicht?“ 

„Ein Tosky auf keinen Fall.“ 

„Aber ein Enfelſohn, auf den Popo ſtolz fein kann.“ 


8 Einwohner 


Das Gericht erkannte gegen Groß und Gnttowski] Rück 


mann, Scheffler, Nitſch und Franz auf je 14 Tage 
Gefänguiß. 

Danzig, 13. Mal. (Todtſchlag. Unfall.) Eine 
ſchwere Blutthat wurde bei dem Beſitzer Julius 
Riep in Gotteswalde (Danziger Werder) verfibt. 
Mehrere Knechte des Beſitzers, zwei verheirathete 
und ein unverheiratheter, ſaßen beim Mittageſſen, 
als fie wegen ihrer Frauen in Streit geriethen, 
Der eine, ein jung verheiratheter 30jähriger Knecht, 
tödtete hierbei einen Genoſſen, einen unverheirathe⸗ 
ten Meuſchen, durch einen Stich ins Herz und 
brste dem anderen einen lebensgefährlichen Stich 
in den Unterleib bei. — Ueber einen neuen Unfall 
bei der „Erudte“ berichtet die „Dans. Ztg.“: Das 
Wrack der Tialk „Erndte“, geſchleppt von den 
Dampfern „Zukunft“ und „Käthe“, traf geſtern 
Nachmittag 3 Uhr bei der kaiſerlſchen Werft ein 
und wurde unter den großen Maſtenkrahn gelegt. 
Als heute Vormittag die Aufrichtungsarbeiten im 
beſten Gange waren und die eine Seite des Fahr⸗ 
zenges ſchon erheblich aus dem Waſſer beraus⸗ 
gehoben war, ſodaß man auf ein baldiges Auf⸗ 
richten hoffte, brach die diesmal benutzte Draht 
Eros, und das Wrack fiel in feine alte Baye 
aurii. 

Oſterode, 13. Mat. (Todtſchlag.) Ein Montem 
aus Königsberg, der zur Juſtandſetzung dei 
Dampfpreßtorfwerke des Herrn Korn⸗Allenſtein 
nach Groß- Gemmern gekommen war, gerieth auf 
dem Bahnhofe mit einem Holzarbeiter in Streit 
Im Verlaufe des Streites ergriff der Arbeiter 
einen Laugbaum und gab jenem einen Schlag 
+ = GERD: Der Tod trat nach wenigen 

unten ein. 

Allenſtein, 10. Mat. (Die Stadt Allenftein) 
begeht am 31. Oktober d. J. die Gedenkfeier ihres 
550 jährigen Beſtehens. Keine andere Stadt der 
Provinz Oſtpreußen hat in den letzten drei Jahr⸗ 
zehnten des 19. Jahrhunderts ein ſo raſches, faſt 
amerikanuiſches Wachs thum aufzuweiſen wie Alens 
ſtein. Bei der Säkulariſation des Ermlaudes im 
Jahre 1772 zählte Alleuftein 1770 Einwohner, die 
ſich 1831 au 2888 und 1864 auf 4812 vermehrt 
hatten. Nun aing die Bewohunerzahl raſch in die 
Höhe und betrug im Jahre 1875 bereit 6158, zehn 
Jahre ſpäter 11555 und im Jahre 1895 21 579 
Köpfe, worunter 3304 Militärperſonen. Bei der 
Fa r e 1901 wurden 25073 

od It, einschließlich der 4105 Milte 
tärperſonen. ſeit wenigen Jahren hat die 
Stadt die bedeutenden Verluſte verſchmerzt, welche 
ihr Unterſchlagungen von nahezu 200000 Mark durch 
den Rendauten des ſtädt. Vorſchuß⸗ und Darlehus⸗ 
vereins verurſacht hatten. Die Stadt hat Waſſer⸗ 
leitung und Kaualiſation und foll demnächſt auch 
eine elektriſche Zentrale erhalten, wozu die Alle 
die Betriebskraft geben foll. 

Allenſtein, 12. Mai. (Ein ſchwerer Uufall) er⸗ 
eignete a kürzlich auf dem Kaſeruenuhof der 
biegen ragonerkaſerne. Beim Exerzieren tirate 
ein Dragoner vom Pferde und blieb mit einem 
Fuß im Steigbügel hängen; das Pferd wurde 
unenbig, ſchlug mit den. Hinterfüßen aus und 
traf mit dem beſchlagenen Hufe den Dragoner 
heftig gegen das Geſicht. Ein auf dem Platze au⸗ 
weſender Militärarzt ordnete die ſofortige Ueber⸗ 
führung des biutüberftrömten Dragoners nach 
dem Garniſonlazareth au; hier wurde eine 
totale Zertrümmerung des Naſenbeines und eines 
Backenknochens feſtgeſtellt. Die Verletzung war 
fo ſchwer, daß noch am ſelben Tage ſowohl bie 
Naſe als auch der Backenknochen ganz entfernt 
werden mußten, da eine Heilung derſelben unter 
keinen Umſtänden zu erreichen wäre. Auch ift es 
zweifelhaft, ob der Verletzte überhaupt dem Leben 
erhalten bleibt. 

Frauſtadt, 12. Mal. (Im Verlaufe eines Streites) 
infolge der öfteren Trunkenheit des Mannes er 
griff die Ehefrau des Arbeiters Emil Miller auf 
dem Roßmarktplatz ein Küchenmeſſer und ſtieß es, 
wie die „Pos. Ztg.“ berichtet, ihrem Manue in den 
en. Schwer verletzt wurde M. in das Jor 
hanniterkrankenhaus gebracht. 


den Knaben mit und im Salon wieder am Kamin, 
ließ ihn Nore auf den Knieen reiten, wobei fie 
ihn prüfend anſah und lachte: „Sicherlich kann 
er ſtolz ſein, um ſo mehr, als ich bis dato keine 
Konkurrenz machen kann, indem ich nur mit Mädels 
aufzuwarten vermag. Junge, Junge — Du Sohn 
aus fürſtlichem Geblüt, ahnt Dir, daß Deine 
Coufinen tout simplement Dorchen und Lenchen 
Dornwald heißen? Iſt nicht zu ändern, Du wirft 
Dich im Leben mit dieſer Thatſache abfinden oder 
ſie ignorieren müſſen!“ 

„Norel“ 

„Luſtige Mamas Ihr alle!“ lachte Harty 
feelenvergnügt, und fortan drehte ſich die Untere 
haltung nur noch um Dinge, die ihn lebhaft 
intereſſierten. Dazwiſchen frug Flore abgeriffen, 
haſtig nach allem daheim — Vater und Mutter, 
die Tante, die immer ſeßhafter werde, nach dem 
Regiment — obwohl dieſes nicht mehr in ſo enger 
Beziehung zu der Familie ſtand wie früher, denn 
Obert Tosky hatte ſchon vor zwei Jahren feinen 
Abſchied genommen und fiğ als Penſionär mit 
dem Generalstitel ins Privatleben zurückgezogen, um 
ſich mit der, feit Tante Dorettens Kränklichkeit ſehr 
vernachläffigten Landwirtſchaft von Marmelhaus zu 
beſchäftigen. Ein größeres angrenzendes Bauerngut 
war gekauft worden und gab ſchöne Erträge, 
Dazwiſchen ſprang Flore auf, ordnete dies und 
jenes an, hielt ſelbſt Umſchau in den Schlafzimmern 
der Schweſtern, im Herzen froh, daß ſie von der 
läſtigen Gegenwart der Lindenbach befreit war. 
Es war ſpät, als ſie endlich zur Ruhe kamen mit 
dem Bewußtſein, ſich noch lange nicht alles gefapt 
zu haben. 

Gortſetzung folgt.) 


Königsberg, 14. Mai, (Einen nenen Zuchterfolg) 
dat der Thiergarten erreicht: vorgeſtern erblickte 
in junges Kamel das „Licht des Stalles“. Bisher 
war es unſerem Thiergarten noch nicht geglückt, 
einen Kamelſprößling zu erhalten. Das nen⸗ 
Baur Thier tennt feinen Wärter nud Hat mit 
Om bereits große Freundſchaft geſchloſſen, ſodaß 
es ihm wie ein Hündchen nachläuft. 

Eydtkuhnen, 12. Mai. (Der Verkehr in leben ⸗ 
den Krebſen) hat ſich in demſelben Maße ges 
ſteigert, in dem ſich der Morchelverkehr nach und 
nach verringerte. Der tägliche Verſand beläuft 
ſich jetzt im Durchſchnitt auf 900 Körbe. Di 
Sendungen gehen zum größten Theile nach 
Gegenden, die keine Flüffe und Seen aufweiſen 
können; Krebſe aus ruſſiſchen Gewäſſern ſind ſehr 


begehrt. 
Bromberg. 13. Mai. (Aus Aulaß des 50. 
ftädtifeben höheren 


lährigen Jubiläums der Ní í i 
Mädchenſchule) in Bromberg it dem Direktor 
Dr. Rademacher der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
und dem Oberlehrer Weſiphal der Kronenorden 4. 
Klaſſe verliehen worden. Dem Oberlehrer Krüger 
iit der Profeſſorentitel beigelegt worden. Der 
Oberlehrerin Fräulein Falk wurde im Namen des 
Miniſters eine Prachtbibel überreicht. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 16. Mai. 1882 7 Ronſtantin 
von Kauffmann, der Eroberer otang. 1846 * 
Ottomar Anſchütz in Lifa, Erfinder des elektri⸗ 
ſchen Schnellſehers. 1812 Fil ſtenverſammlung in 
Dresden 16. bis 28. Mai. 1811 Nlederlage der 
Franzoſen unter Sonlt bei Albuera in Spanien. 
1797 Napoleon macht Venedig zu einer demokrati⸗ 
fen Republik. 1788 * Friedrich Rückert zu 
Schweinfurt, berſihmter deulſcher Dichter 1490 * 
Albrecht, letzter Hochmeiſter des deutſchen Or- 
deus, erſter Herzog in Preußen. 1204 Wahl des 
Grafen Balduin von Flandern zum Kaifer von 
Aalurde . 1164 t Heloiſe, die Gattin Peter 


© 


Thorn, 15. Mai 1903. 

— (Militärische) Der kommandirende 
General des 17. Armeekorps Generalleutnant 
bon Braunschweig it geſtern Nachmittag, nachdem 
derſelbe vormittags noch das Ulanen Regiment 
bon Schmidt im Eskadrons-Exerzieren auf dem 
Aſſomitzer Exerzierplab beflchtigt, um 6 Uhr 

lunten vom Stadtbahnhof aus nach Grandenz 
abgereiſt, um daſelbſt heute die Feldartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 35 und 71 zu beſichtigen. Mit 
dem Korpskommandeur gleichzeitig abgereiſt find 
der Kommandeur der 85. Divifion, General- 
leutnant Kohlhoff und der Kommandeur der 35. 
Kavallerie» Brigade, Oberſt Wernig. Da das 
Regiments⸗Exerzieren des Junfanterſe⸗Regiments 
Nr. 176 ſowie das Regiments⸗ und Brigade 
Ererzieren der Realmenter der 70. Infanterie⸗ 
Brigade in dieſem Jahre in Thorn ſtatlfindet, fo 
wird der Korpskommandenr voranusſichtlich zu den 
Regimentsbeſichtigungen am 25. Juni beim 
Ulauen⸗Regiment von Schmidt, am 13. Juli beim 
Jufauterie⸗Regiment Nr. 176, am 17. und 18 
Auauſt bei den Jufanterie⸗Regimentern 21 nnd 
61 und zur Brigadebeſichtigung der 70. Inftr. 
Brigade am 28. Auguſt in Thorn auweſend ſein. 
Das Brigade ⸗Exerzleren der 87. Infanterie⸗ 
Brigade findet in Gruppe ſtatt und wird die 
Brigade am 20. Juli durch den Herrn komman⸗ 
direnden General daſelbſt beſichtigt werden. — 
Der Inſpekteur der 1. Fußarkillerie-Inſpektion, 
Generalleutnant Witten, ift geſtern Nachmittag 
von Marienburg kommend hier eingetroffen und 
hat im Hotel „Schwarzer Adler“ Quartier ge⸗ 
nommen. Der Herr Inſpekteur wird am 15. 
16., 18. und 19. den Pompanniebefichtinungen des 

ußartillerie⸗Regimeuts Nr. 11 ſowie einem 

chießen des Fußartillerie⸗Regts. von Hinderſin, 
welches ſich z. Zt. zur Erledigung feiner Schieß ⸗ 
Übungen auf dem hleſigen Fußartillerſe⸗Schieß⸗ 
platz befindet, beiwohnen. Die Abreiſe erfolgt am 
19. d. Mis. abends nach Berlin. 

— Ueber die Aurechnung der Militär- 
dienſtzeit auf das Dienſtakter der Zivil⸗ 
beamten) haben der Finanzminſſter und der 
Miniſter des Innern kürzlich eine Verffigung ber 
hufs Ausführung einer Eutſcheidung des Staats⸗ 
miniſteriums vom 18. November 1 erlaſſen. 
Die Vorſchrift, daß die aftive Militärdienſtzeit 
ben in den mittleren Dieuſt übernommenen 
Militäranwärtern bis zur Dauer eines Jahres 
auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen ift, ſo⸗ 
bald fie eine etatsmäßige Auſtellung erhalten, foll 
nach der Staatsminiſterialentſcheidung auch daun 
angewendet werden, wenn die Auſtellung des 
Militäranwärters in einer dieſer Anwärterklaſſe 
nicht vorbehaltenen Beamtenſtelle erfolgt. Die 
Aurechnung hat jedoch zu unterbleiben, wenn der 
Juhaber eines Zivilverſorgungsſcheins zur An⸗ 
ſtellung gelaugt aufgrund eines Anwärterdienſt⸗ 
alters, das er in feiner Eigenſchaft als Zivil⸗ 
auwärter ſchon vor dem Eintritt in das Heer er⸗ 
worben hatte. Die Anrechnung der Militär- 
dienſtzeit auf das Beſoldungsdleuſtalter fol auch 
dann Platz greifen, wenn Militäranwärter eine 
aufgrund des Zivilverſorgungsſcheines erlangte 
etatsmäßige Stelle freiwillig ohne Penſion wieder 
aufgegeben Haben und von neuem im Zivilſtaats⸗ 
dienſte zur Auſtelluug gelangen, Soweit hiernach 
bei einzelnen Beamten das Beſoldungsdienſtalter 
durch Anrechnung von Militärdienftzeit nachträg⸗ 
lich verbeſſert werden kann, ſoll das erforderliche 
alsbald veranlagt werden, auch wegen Nachzah⸗ 
lung der auf die Zeit ſeit 1. April d. J. entfallen’ 
den Mehrbeträge an Gehalt. 

— Prämien für Gendarmen.) In 
dem Staatshaushalt für 1903 find Mittel einge- 
ſtellt, um den Mannſchaften der Landgendarmerie 
leinſchließl. Oberwachtmeiſter) nach längerer 
Dienſtzeit außerordentliche Geldzuwendungen, 
ähnlich wie den Unteroffizieren des ſtehenden 
Heeres, zu gewähren. Die Prämie wird nach 18- 
jähriger Dienſtzeit (einſchließlich der Dienſtzeit im 
Heere) in Höhe von 1000 Mark gezahlt. Haben 
die Gendarmen indeſſen ſchon als Unteroffiziere 
die Prämie erhalten, fo empfangen fte die Gen- 
darmenprämie ert nach 24ähriger Geſammt⸗ 
dienſtzeit. Die am 1. April 1903 und ſpäter ein⸗ 
getretenen Gendarmen erhalten die Prämie ſofort 
nach Vollendung der vorgeſchriebenen Dienſtzeit, 
die am 1. April ſchon im Gendarmeriedienſt nes 


weſenen Maunſchaften dagegen ert beim Mug- 
ger aus der Gendarmerie. Im Todesfalle 
eht die Prämie den Erben zu. 

— (Chamotteziegeleien.) Durch Rund- 
exlaß des Miniſters für Handwerk und Gewerbe 
— die diegierungspräſidenten angewieſen worden, 

arant hinzuwirken, daß in Zukunft die Chamotte⸗ 


öfen hinſichtlich der Genehmigungspflicht nach § 
16 = Gewerbeordnung als Ziegelöfen behandelt 
werden. 4 
— (Vo ftalij es.) Jeder Landbriefträger 
und Poſthilfſtelleninhaber bat beſtimmungsmäßig 
ein Aunahmebuch zu führen, das zur Eintragung 
der angenommenen Poſtanweiſungen, Werih⸗ 
ſendungen u. ſ. w. dient. Den Auslieferern ſteht 
es frei, die Eintragungen in das Aunahmebuch 
des Landbriefträgers oder der Poſthilſſtelle ſelbſt 
zu bewirken. Bei Eintragung des Gegenſtandes 
durch den Landbriefträger oder den Poſthilf⸗ 
ſtelleninhaber iſt der Auslieferer befugt, ſich von 
der erſolgten Buchung zu überzeugen. Da die 
Haftpflicht der Poſtverwaltung mit der durch die 
Eintragung in das Annahmebuch nachweisbaren 
Uebergabe der Sendungen an den Landbriefträger 
beginnt, das Eintragen in das Annahmebuch mit⸗ 
hin von entſcheidender Bedeutung ift, ſo kaun dem 
Publikum zur Sicherſtellung uur immer von 
neuem empfohlen werden, von der erwähnten 
Einrichtung in jedem Falle Gebrauch zu machen. 
Der Poſteinlieferungsſchein wird erft bei der Ab- 
lieferung der Sendung an die Poſtauſtalt aus- 
gefertigt. Der Landbriefträger iſt verpflichtet, 
deuſelben auf dem nächſten Beſtellaauge dem Ab⸗ 
fender abzuliefern. Zu den Einlieſerungs⸗Be⸗ 
ſcheinigungen können auch Poſteinlieferungs⸗ 
bücher verwendet werden, die der Landbrief⸗ 
träger vom Abſender entgegenzunehmen und ihm 
auf dem nächſten Beſtellgange zurückzubringen hat. 
— Aus dem OQOberverwaltungsge⸗ 
richt.) Der Stadtſekretär F. zu Poſen erhielt 
vom Oberbürgermeiſter einen ſtreugen Verweis, 
nachdem er mit dem Bureauvorſteher des VI. 
Bureaus in Zwiſt nerathen war. Der Birnen 
vorfleher hatte einen Dienſtvertheilungsplan ent- 
worfen und den Beamten feines Bureans zur 
Kenntnißnahme vorgelegt. F. nahm ebenfalls 
Kenutniß von dem Vertheilungsplan, bemerkte 
aber auf einem beigefünten Bogen, daß dem 
Bureguvorſteher nach den geltenden Beſtimmungen 
kein Recht zuſtehe, über die Arbeitskräfte ſeiner 
Kollegen zu verfügen. Die Vertheilung der Ge- 
ſchäfte, welche nur der Oberbürgermeiſter oder 
der Magiſtrat vornehmen dürfe, fei auch unge- 
recht. Als ſpäter der Bureauvorſteher den Be⸗ 
amten in feinem Bureau zur Keuntuſß brachte, 
daß Kaſſenauwelſungen nicht mit Tintenſtift 
unterzeichnet werden ſollen, bemerkte F. auf dem 


40] Schriftſtlck, daß er davon Keuntuiß genommen 


habe, der Bureauvorſteher fei aber nicht befugt, 
Verfügungen zu zeichnen. Als dem Oberbürger⸗ 
meiſter von dieſen Vorgängen Mittheilung ge 
macht wurde, ertheilte er dem F. einen ſtrengen 
Verweis. Er billigte zwar nicht in allen Stücken 
das Vorgehen des Bureanvorſtehers, erklärte aber 
die Handlungsweiſe des F. für ungehörig. Wenn 
er über ſeinen Vorgeſetzten Beſchwerde führen 
wollte, ſo hätte er ſich an den Oberbürgermeiſter 
wenden müſſen; auf keinen Fall durfte er ſeinen 
Unwillen über den Bureauvorſteher auf Blättern 
zum Ausdruck bringen, welche jeder Beamte im 
Bureau leſen konnte. Nachdem der Regierungs⸗ 
präfident die von F. erhobene Beſchwerde für un⸗ 
begründet erklärt hatte, ſtrengte F. gegen den 


Regierungspräſidenten Klage beim Oberverwal⸗ 


tungsgericht an und ſuchte nachzuweiſen, daß der 
Bureauvorſteher nicht fein Vorgeſetzter fei, wenn 
auch in Poſen den Bureauvorſtehern ungewöhnliche 
Machtbefugniſſe eingeräumt feien. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht erkannte aber auf Zurückweiſung 
der Klage. 

— (Verbotswidrige Beuntzung eines 
Frauenabtheils in einem Eiſenhahn⸗ 
anne) Von der Betrlebsinſpektion in Königs⸗ 
berg war gegen den Händler Eruſt Möller daſelbſt 
eine Strafverfügung in Höhe von 20 Mark Geld- 


‘i trafe bezw. drei Tagen Haft erlaſſen worden, 


weil er ſich gegen die Beſtimmungen der Betriebs- 
ordnung für die Hanpteiſenbahnen Deutſchlands 
vergangen hatte. Derſelbe hatte auf der Fahrt 
von Gumbinnen nach Königsberg in einem Frauen⸗ 
abtheil 4. Klaſſe Platz genommen und war der 
mehrmaligen Aufforderung des Schaffners, das⸗ 
ſelbe zu verlaſſen, nicht nachgekommen, obwohl 
ihm ein anderer Platz in demſelben Wagen ange⸗ 
wieſen wurde. Gegen dieſen Strafbefehl hatte 
M. auf gerichtliche Entſcheidung angetragen mit 
der Begründung, die anderen Räume des Wagens 
feien überfüllt geweſen. ſodaß er im Frauenabtheil 
habe Platz ſuchen mifen. Die Beweisgufnahme 
ergab jedoch die Richtigkeit der Beſchuldigung und 
das Schöffengericht beſtätigte die Strafverfügung, 
Sie aber, bie Beinftrafe auf 80 Bart, ou deren 
reibungsfalle eine Ha 

von ſechs Tagen zu treten habe. nn 

— (Bur Frage des Befübigungs nach ⸗ 
weiſes.) Keine Forderung ift dem Freſſinn ver 
haßter als die des Befähigungsugchweiſes, da 
dieſer der kaufmäuniſchen, kapitaliſtiſchen Wis- 
beutung des Handwerks Schrauken ſetzt. In dieſem 
Kampfe gegen dieſe Forderung macht die liberale 
Breie die ſeltſamſten Sprünge. Vor kurzem ging 
folgende Notiz durch die Blätter: „Deu Rufern 
nach einem Befäbſgungsnachwels Schreibt, der 
„Korreſpondenk Fir Deutſchlands Buchdrucker“ ius 
Stammbuch: Einen unangenehmen Reinfall mußte 
die Prüfungskommiſſion der Zwangsinnung der 
Satller in Göttingen erleben. Das Geſellenſtück 
eines Lehrlings wurde von der Kommiſſion als 
untauglich puelltgewielen und der Lehrling ver⸗ 
urtheilt, bei einem anderen Meiſter ein Viertel- 
lahr nachzulernen. Der Lehrling ſchickte die Arbeit 
zur Lehrlingsausſtellung nach Hildesheim und er⸗ 
hielt — den erten Vreiz!” Man fragt ſich ver⸗ 
geblich, was dieſer Vorfall mit der Frage des 
Befähigungsnachweiſes zu ſchaffen hat. Er könnte 
doch im aſiuſtigſten Falle doch nur als Beweis 
dienen, daß in der Wahl der Prüfungskommiſſion 
größere Vorſicht zu üben iſt. Aber nicht einmal 
dazu kann er dienen, denn er beweiſt nicht ein⸗ 
mal, daß die Kommiſſton ſich geirrt hat. Eine 
Lehrlingsarbeit, die als Geſellenſtüſck gemeint ift, 
kann doch auf einer Lehrlingsansſtellung, alio als 
Lehrlingsarbeit, Anerkennung finden, das iſt doch 
nicht verwunderlſch. 

— (Der Kriegerverein) hält am Some 
abend bei Nicolai ſeine Monatsverſammlung ab. 

— (Militäranwärterverein.) Der 
hieſige Zweigverein des Verbandes dentier Mi- 
litärauwärter⸗ und Invaliden, Sitz Berlin, 
hielt am Mittwoch im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſeine Monatsverſammlung ab, die von 25 
Kameraden beſucht war. Der erſte Vorſitzende, 
Herr Eiſenbahnſekretär Krliger, eröffnete die 
Verſammlung um 8°, Uhr mit einer Auſprache, 
in welcher auf die patriotiſchen und vaterlän⸗ 
diſchen 8 des Monats Mai hinwies und 
fodann ein dreifaches Hurra auf den oberſten 
Kriegsherrn ausbrachte, das frendig aufgenommen 


wurde. Die Niederſchrift der letzten Verſammlung 
wurde verleſen und genehmigt. Drei Herren 
wurden in den Verein aufgenommen und durch 
den erſten Vorſitzenden auf die Satzungen ver⸗ 
pflichtet. Die Eingänge vom Verbande und 
Vorſtand der Sterbekaſſe wurden bekannt gegeben. 
Es wurde beſchloſſen, am Sonntag den 12. Juli 


d. Js. das Sommerfeſt, beſtehend in Konzert, H 


Kinderbeluſtigungen und nachfolgendem Tanz im 
Schützenhauſe zu feiern. Die Beſchlußfaſſung iiber 
die Einziehung der rſickſtändigen Beiträge foll in 
der nächſten Monatsverſammlung erfolgen. Nach 
Schluß des geſchäftlichen Theils hielt Kamerad 
Mathaei jun. einen höchſt intereſſanten Vortrag 
über feine Erlebniſſe in China. Der gemüthliche 
Theil hielt die Kameraden beim Glaſe Gerſtenfaft 
— längere Zeit in fröhlichſter Stimmung bei- 
ammen. 

— (Tivolikonzert.) Das geſtrige Abend⸗ 
konzert der Kapelle der Gler unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Hielſchold war ziemlich gut be⸗ 
ſucht, obwohl die in Begleitung der Eisheiligen 
aufgetretene Kühle des Mai, wenn fie diesmallauch 
nicht ſo empfindlich wie ſonſt war, Gartenkonzer⸗ 
ten noch nicht anfia it: „Pankraz und Servaz 
fehlen wie ein Spatz“ — anch den Konzertver⸗ 
anſtaltern den Beſuch. Das Programm war 
wieder ſehr baffend gewählt. Eine Fantaſie über 
„Taunhäuſer“, die immer noch gern gehörten 
„Roſenlieder“, die von Rubinſtein bearbeitete 
ſpaniſche Melodie, der Hochzeitsmarſch aus dem 
„Sommernachtstraum? von Mendelsſohn, den 


man gern gelten läßt und einige Polpourris] W 


waren die bemerkenswertheren Nummern, denen 
reicher Beifall geſpendet wurde. 


„—tSountagsſonderzſige nach Ottlot⸗ 9 
ſchin.) Vom 15. Mai bis zum 15. September | R 


werden in dieſem Jahre wieder an Sonn⸗ und 
Feſttagen Sonderziige von Thorn Stadtbahnhof 
nach dem beliebten Ausflugsort Ottlotſchin und 
zurück abgelaſſen werden, die auch auf Station 
Tzernewitz halten. Das nähere ift aus dem Inſerat 
in heutiger Nr. erſichtlich. 

— Unfall.) Beim Spielen im Trepoſcher 
Wäldchen in der Jakobsvorfladt ift vorgeſtern der 
11jährige Sohn Boleslaus des Arbeiters Nut- 
kowsti verunglückt. Er vergnügte ſich damit, 
einen Kameraden auf der Schulter zu tragen, ver⸗ 
lor dabei aber das Gleichgewicht und ſtürzte ſo 
unglücklich, daß er einen doppelten Bruch des 
Oberarms erlitt. Geſtern erfolgte feine Mnf- 
nahme in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

— (Viehmarkt.) Auf dem geſtrigen Vieh⸗ 
markte waren 323 Ferkel und 102 Schlachtſchweine 


aufgetrieben. Gezahlt wurden für fette Waare 
32—383, magere 80-31 Mk. bro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht. 


„ Aus dem Kreiſe Thorn, 15. Mai. (Unfall.) 
Geſtern Nachmittag gerieth der 50 Jahre alte 
Arbeiter Makowski aus Gramtſchen, als er 
Ziegel nach Thorn fuhr, unterwegs unter die 
Räder eines an ihm vorbeifahrenden anderen 


Ziegelfſuhrwerks, wobei er ſchwere Verletzungen 


an den Oberſchenkeln erlitt. Der Verunglückte 
mußte im Chauſſeegraben liegen bleiben und 
wurde ſpäter von einem heimfahrenden leeren 
Fuhrwerk nachhauſe zuriſckgeſchafft. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. s 


Berlin, 10. Mai. Wie der „Lokal- Anz.“ 
erfährt, wird zu der diesſährigen Induftrier 
ansſtellu "o in Auſſig die Drahtlose 
Telegraphle zwiſchen Auſſig und Teplitz ein- 


gerichtet werden. Die Apparate nach dem Syſtem B 


Slaby Arco liefert die allgemeine Elekrizitäts⸗ 


fiihrt. 


Mannigfaltiges. 

(Eine Lotterie) möchte man mit 
den künftigen Berliner Maſtviehausſtellungen 
verbinden. Beſprechungen darüber haben, 
wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ meldet, bereits 
im Schoße des Komitees ſtattgefunden. 
Gewinne follen fein prämiirtes Maſtvieh, 
beziehungsweiſe Schlachtſtücke und Artikel 
aus den Kollektionen der ſogenaunten todten 
Ausſtellung. 

(Wie es ift, wenn man das 
doppelte des Auftrages geſchickt 
bekommt.) In einem Hotel in Augsburg, 
fo berichtet der „Fränk. Kur.“, ſaßen kürze 
lich zwei Geſchäftsreiſende, von denen der 
eine ein Telegramm von zu Hauſe erhielt 
und nach Keuntnißnahme des Inhalts ganz 
beſtürzt war. Der Wirth erfährt auf ſeine 
theilnehmende Frage, daß dem Reiſenden der 
Storch Zwillinge ins Haus gebracht habe. 
Der Wirth, ein Kunde des Reiſenden, gra⸗ 
tulirte mit dem Bemerken, daß es dem 
Reiſenden ganz recht geſchehe; jetzt wiſſe er 
doch auch einmal, wie das ſei, wenn man 
immer das doppelte geſchickt bekomme. 

— Ferantwortiteh für den Ingalfr Sei. Wartmann in T 


Amtliche Motirungen der Danziger Produkten“ 
Börſe 


vom Donnerftag, den 14. pa d 415 
Ur Getreide, Hülſenfrüchte un elſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne p enannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 
Weizen ver Tonne von 1900 Kilogr. 
inland. bunt 761 Gr. 162 Mk. 17 
Roggen per Toune von 1000 Kilogr. ber 714 
Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 705 Gr. 124 Mk. bez. 
tranſito grobkörnig 726 Gr. 91 Mk. bez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
iuländ. große 686 Gr. 131 Mk. bez. 
tranſito große 629 Gr. 98 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito weiße 105—118 Mk. bez. 

trauſtto grüne 160 Mk. bez. 

inländ. Viktoria 141½ Mk. bez. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 130 Mk. bez. 

Leinſaat per Tonne v. 1000 Kilogr. 205 ME 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 115—148 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 6,90—7,05 Mk. bez. 

Roggen- 8,20—8,50 Mk. bez. 

Hamburg, 14. Mai. Rüböl ruhig, loko 50 
Kaffee ruhig. Umſatz — 2000 Sack. — Petros 
leum feſt. Standard white lofo — 7,40 
Wetter: Wolkig 

Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 

Preis Courant. 
(Ohne Verdbindlichteit.) 


vom |n: 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 2 bisher 
Mark Mark 
Weizengries Nr. J. o | 15.201 18, 
Weizengries Nr. 22 14.20 14.20 
Kaiſerauszua mehl. 15,40 15,40 
Weizenmehl 00 14.40 14, 40 
Weizenmehl 00 weiß Band 12.60 12,60 
Weizenmehl 00 gelb Band.. 12.4 12,40 
Weizenmehl o e e| 860) 8,80 
eizensänttermeßl. a. e 2 e .| 480| 4,80 
„ 4,60 4,60 
Aoggenmehl! o . 11.— 11.20 
toggenmehl /.. 10.20 10,40 
2 Re: 9.600 9,80 
Noogenmehll n 7 72 
Kommis⸗Mehhll [ 8601 880 
Roggen⸗Schroetrtrſr 8.400 8, 

Roggen⸗ Kleie „ 5. 4 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 [ 13.20; 13.20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 [11,70 11,7 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. [10.70 10,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 9.70 9,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9,20) 9,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 9. 9.— 
Gerſten⸗Graupe grobe 9. 9— 
Gerſten⸗Griſtze Nr.: I. [ 950) 950 
Gerſten⸗Griſze Ar. 2 a e e 9.— 9.— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 333. 870 8,70 
Gerſten⸗Kochmehl else 7,501 7,50 
Gerſten⸗FJutternſehtl 5.— 5.— 
Gerſten⸗Buchweizeungries 16.50 16,50 
Buchweizengrütze ! . 15.50 15,50 
Buchweizengrütze ll. | 6.— 15,— 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freilag, 15. Mai. 


niedr.] boiib 
Benennung Preis. 
2122 
en 
Weizen 100 Kilo 14 soji 60 
Wann r 12 001260 
Deren E e 7 1118011249 
Hafen. ns „ 7413/00] 13160 
Stroh (Richt⸗ )). 1 4 —1 5 — 
Koch- Erbi n * B — yê e.. 
t [er S a Se -oea my 
oe. . 60 Kto 452 
Weizenmehl. „ {=| 
Roggenmehl! „ — 1 — — 
rot . e. 2,4 Kilo — 50 —— 
Rindfleiſch von der Kente Kilo] 130 140 
Bauchfleiſc h a 1110 1/20 
Kalbfleif STERF a Se | . * rl 80 1 30 
Schweineflelſch ý 1 —1 1130 
Hammelfleiſch h x 1129] 140 
Geräucherter Speck. k 1150|—|— 
Schmalz are, Guy Br n 1 
Butter „% 1450 22 
Eier . e.e. o o. [SMV] 200 2/60 
Krebſe . „„ o è „5 a o 2 80 212 
ale 1 Co 160 180 
Bre MWN a NENS e 70 { — 80 
Sch eie e * 1 20 1 60 
echte W a 1/20] 140 
Weichen 1/20] 1140 
h — 601 11— 
Zander a Š 1149 — 
Kar fen . * 1 . * » 1 40 1 60 
Bar fische . 8 „ b s où ” — — 40 
ei e . . . . . . * ed m 
P 1 Liter — 121 — | — 
etrolenm o = — 181 — 120 
Spiritus e Ë 1 2) 1 30 
(deuat. ). 1 


Der Markt war gut beſchickt. 
Es koſteten: Zwiebeln 25 Pf. p. Kilo, Sellerie 
10—15 Pf. bro Knolle, Meerrettig — Pf. p. 
Stange, Peterſilie — Pf. p. Pack, Spinat 10 —15 Pi. 
pro Pfd., Kohlrabi ——— Pf. p. MdL, Blumen⸗ 
kohl 20—40 Pf. p. Kopf, Wiege Pf. p. 


Kopf. ER “nt en —— 
. p. Kopf, Rothko = p. Kopf, te 
3 10—15 Pf. p. Kilo, Aepfel 10—30 Pf. i 


Pfd., Apfelſinen — Pf. pro Stück, Gänfe 
3,00—4,50 Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 5,00 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,10—2,00 Mk. pro 
Stück, junge 1,00—2,00 Mk. pro Paar, Tauben 
80—90 Pf. pro Baar, Hafen —.——.— Mk. p. Stick, 
Rebhühner —— Pf. pro Still, Spargel 0,80 Pf. 
pr. Pid., Puten 3—7 Mk. pro Stück, Radieschen 
10 Pf. 3 Bund, Schnittlauch 

Salat 1 Kopf 5 Pf., 


Pfd., Pilze 1 Näpfchen —— Pf., 
Pf. Pe Bid. grüne Bohnen — Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen — Pf. pr. Pfd., Blaubeeren 1 Liter ——— 
Pf., II a nähe pr. Biba re 
Finn bern 0.60 0.80 Mt. „ he, Gd 


POR TR g br 


Das original echte Porterbier 
unserer Brauerei ist nur mit un- 
serer Etiquette zu haben, worauf 
unsere Schutzmarke und Unter- 
schrift sich befinden. 


BARCLAY, PERKINS & C0. $ 


16. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4. 6 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.23 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8. 5 Uhr. 


Taan ne, en n 


bewegliche Dame. 


„ leder. Unkrät, Holzverkauf Oberförſterei Schirpih. 


ertheilt. — Klavier-, Private und] Am Mittwoch den 20. Mai d. J8., von vormittags 10 ½ Uhr ab- 
Nachhilfeſchüler werden ange⸗ ſollen in Ferraris Gasthaus in Podgora aus dem Jagen 19 bes Guh, f 
nommen Strobaudſtr. 16, pt., L, | bezirks Karſchaun (Bahnhof) 

M. Ehm. 83 Stangen 1. Klaſſe, 


646 rm Kloben, 
Laden, 300 rm Kufippel und Neifer 1. Maffe 


evtl. ganzes Grundſtück, Bader⸗ öſſentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 


ſtraße 23, per ſofort zu vermielhen. Der Oberförſter. 


u en dene, „ Unfformſchneider | Pier flaſchen, 


r betrieben wurde, zu bermiethen.] ſtellt ſofort ein und zahlt höchſte Löhne] mit und ohne Patentverſchluß, kauft 


u erfragen bei B. D oliva, Thorn. 2 Cin Begdon, Gerechteſtraße 7. 


Raphael Wolff, Seglerſtraße 25. 
[Mor Segteritrape 2. Sende sure eee großer Kachelofen und 
Eine renov., gut mobi. . » Kochherd fieht zum Abbruch billig 
Brettſchneider 
werden geſucht 3 


Wohnung zum Verkauf Altſtädt. Markt 27. 
Macierzinski, Schiffbauer, 


Mod. f. m. auch ohne Burſcheng. zu i y 
derm. Neuſtädt. Markt 19, 1. akobsvorſtadt. l E m) f 7 

2 elegant n 551. i er, ev. m. 
bin ende. . be l. ah den Kine Auſswarlefran Bismaraſtraße 3, 


2 


Neu? Galathe. 


In Thorn, Seglerstrasse 30. 


Bitte mein Schaufenſter zu beachten. 


Z. von Laszewski, 
Konſum⸗Waarenhaus (Modewaaren). 


Thorn. Culm. Czarnikau. 


Se 


ofort zu vermiethen. Zu erfragen] für die Vormittagsſtunden kann fih | herrſchaftliche Wohnung, 7 Rim- 5 
bei A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. melden Baderſtraße 2. mer, gr. Zubehör, verſetzungshalber Di 
Gene aut möbl, Vorder: Drenikow. Et m vermisten LLE L LLL AI ROLAR ALAARE KLA 


Breiteſtraße 6. 


Die von Herrn Steneraffiftenten 


In 3 Tagen Ziehung! 
aim nur I Mk. ar J Stettiner Los 
dehnen: Ereet. Equipage „ 4 Pferden e 


11 Lose 10 Mk. Lose bei allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
| l Hill N ( BERLIN C., Loſe in Thorn zu haben bei C. Dombrowski, Buch⸗ 
Id. aller VO, Breitestr. 5. 


druckerei, Walter Lambeck, Buchhandlung, O. Herrmann, 
ſtraße 21, Fritz von Paris, Altſt. Markt, Ecke Heiligegeiſtſtr., R. Grollmann, Eliſabethſtr. 8. 


Zigarren, „Thorner Zeitung“, Gust, Ad. Sohleh, Breite⸗ 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 
8. Etg., 6 Zimmer, Entree, Bades & 


zimmer billig zu ven ul 5 Suche per fofort ein 
Altſtädt. Markt „ 3. H n 
Die bisher von Herrn Hauptmann ſchulfreies Mädchen 
Machatius innegehabte möblirte] für den ganzen Tag. Zu erfragen ; 
Wohnung iſt fofort oder 1. Juni] Culmer Vorſtadt, Kurzeſtr. 2. Schumann gemiethete Wohnung, bee 
zu vermiethen. ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Kirste, Friedrichſtraße 14. L 5 hud en ee von ſo⸗ 
Mehrere ff. möblirte Zimmer ; se si EINER 
L iage, e ieee 2B. ter Heyer. 
Möbl. Zimmer zu 15 n.25 ME. pr. zur 26, Stettiner Pferdelotterie, J „ Pr 
Monat fof. z. verm. Strobandſtr. 20. $ Ziehung am 19. Si er., Haupt⸗ Friedrichſtr aße 8 
gewinn ein eleganter Jagdwagen ift eine Wohnung, beſtehend aus 7 
mit A Pferden, à 1,10. Mk., Zimmern, Küche, Nebengelaß, Babe 
zur 15. Marienburger Geld: nbe ac, zu vermiethen. Näheres 
lotterie, Ziehung r beim Portier. 
Mai, Hauptgewinn 66 k., D Sansa en 8 . s 
S mo oe ae Dir, ER Serberiiahe 2%, 2 A, — 
: , n zur Königsberger Jubiläums- eine Wohnung, immer u. Zubeh., = 7 
x Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. zu vermiethen. L. Labes. Beſtellungen |, W ea ae i og as 155 Konfitärengeſchäft 
Mai cr, Hauptgewinn eine vier-] 2 Stuben, Culmeritrape 15, 1, von Taxameterdroſchten und Private | erfragen 2 Treppen boch. 


meinem Kaufhauſe z. 1. Oktober 
zu vermiethen M. 8. Leiser, $ 


Altſtädt. Markt 34. fpännige komplette Doppel⸗Kaleſche, | find je einzeln, zum Burean oder] ſuhrwerk zu jedem Zuge, Schieß. ffür einz. Dame (mögl. poln. ſpr.) 
pet à 1,10 Mk. — von ſofort oder ſpäter zu platz 2c. mittelſt Telephons finden Kleine Wohnung paſſend, vom 1. Juli d. J8. zu 
Kl. Wohnung, 3 Bimm. u. Hu- zu haben in der vermiethen. Anzufragen bei ſchnellſte n durch von ſofort zu vermiethen verkaufen. Angebote unter R. M. 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. Grſchäſlsſtelle der „Thorner preſſe“. LA. E. Sohnelder, Schuhmacherſtr. 20.“ A. Roggatz, Telephon Nr. 254. Zuchmacheritrafe 18, pt. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 14. Mat 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 

19 123 24 227 689 91 1032 89 114 281 86 497 
618 840 848 20657 104 206 457 625 902 78 8110 815 
595 682 81 779 901 26 4119 57 (1000) 274 801 10 78 
512 718 86 814 41 85 908 80 5106 247 818 89 580 95 
642 894 915 6041 150 87 94 


10184 242 805 +84 92 608 67 96 725 801 990 
11001 94 98 252 853 463 98 625 95 807 78 120 8 77 
491 501 18 653 942 13034 853 444 582 (1000) 618 
828 900 59 89 14069 245 49 616 (1000) 43 62 611 58 
73 748 829 926 15218 (1000) 24 509 74 604 67 708 
88 16016 142 238 428 902 17218 84 854 415 592 
760 15027 154 71 251 98 600 462 (3000) 521 97 
(3000) 773 £81 988 98 19075 147 52 70 89 207 29 
18 OR 78 494 587 685 841 951 80 

20 % 100 53 58 78 865 418 608 718 880 42 59 
219, (1000) 222 84 443 585 784 931 22012 27 200 88 
860 96 519 23 687 704 28407 (#000, 48 505 54 69 
606 767 986 90 (1000) 24164 811 9405 527 88 66 702 
80:8-5 93 927 25184 588 752 (500) 88 871 914 88 65 
76 26050 292 741 (500) 825 918 72 91 27011 18 87 
420 553 81 (3000) 628 965 91 5 28087 226 453 600 
29142 (509) 8 278 800 400 69 (3060) 78 612 (1000) 

3 (500) 82 

7788178 851 682 770 883 69 (500; 998 81085 176 
95 205 551 78 (500) 655 71 886 51 954 90 82012 90 
429 602 81 747 (3000) 72 (500) 808 51 906 338 92 
428 44 46 53 405 (1000) 561 (500) 612 19 76 748 997 
81209 618 (500) 86 812 83 85051 75 500) 235 69 356 
400 601 18 987 89 40 36120 81 495 523 640 866 88 
818 48 67 37019 500) 69 110 265 852 542 70 91 682 
78 38176 258 806 67 82 542 57 678 87 752 848 909 26 
6917 278 414 85 (500 5 9 98 702 808 72 74 

40 79 80 380 513 (500) 85 709 883 41286 858 61 
453 v4 557 48168 81 96 500 60 828 76 43031 75 
179 282 414 21 81 741 (500) 997 44004 182 6 88 871 
427 598 618 815 28 &6 959 65 90 45072 249 839 402 
89 630 (1000) 96 963 46152 88 202 92 805 92 98 666 
706 49 8.8 61 927 47189 78 AR 275 87 88 820 
548 49 655 878 (500) %8 17 68 69 78 84 48045 284 

1 78 575 94 602 22 746 &6 859 62 49091 127 58 

179 

97 90 252 412 58 (500) 81 509 608 7 

861 510°8 304 29 83 454 544 656 52086 (1000 119 
(1000, 209 809 84 557 77 634 718 55 825 82 41 982 
53100 17 809 661 767 808 54005 157 258 90 455 568 
608 45 913 23 55054 81 172 87 862 470 78 681 (1000) 
849 56231 408 500) 27 6 4 921 87 57185 656 788 
916 580 1 44 175 78 421 21 99 (3000) 589 (500) 646 
710 95 867 92 698317 522 716 26 85 95 818 

60055 58 886 (3000) 99 529 778 905 (1000) 94 
61454 59 500 658 (1000) 97 761 62070 801 (1000) 497 
568 90 (1000) 870 926 (3000) 81 63009-68 144 (500) 
883 42 457 674 869 64037 (600) 109 47 211 el 
48 749 846 976 65241 (500) 408 87 581 675 8 
66068 107 301 405 10 80 94 540 682 59 77 808 87 
985 67218 878 425 88 617 68205 802 83 426 89 
W 168 202 426 46 722 46 75 881 968 92 


70112 245 (3000) 841 624 868 71116 251 884 
41 422 581 611 72081 860 541 726 888 957 79 73056 
166 (1000) 206 899 441 545 652 76 707 28 (1000) 24 
1000) 58 60 815 29 74007 27 169 (500) 260 885 477 

883 75071 181 298 845 441 801 86 (500) 76106 
841 475 96 651 764 76 820 81 77095 166 417 571 611 
86 782 86 91 958 78109 209 quoa 88 888 421 (500 
45 581 638 724 70093 (8000) 129 828 48 2 
884 625 717 (3000) 

80080 113 556 78 96 887 901 18 81101 20 
24 895 403 48 49 563 710 47 (500) 861 968 75 82122 
69 821 85 44 682 781 83056 185 284 (3000) 65 526 
85 80 737 (500) 51 (3000) 806 966° 81089 (500) 186 
228 87 626 824 966 85665 728 845 46 78 86801 26 
606 742 87003 89 175 282 79 82 450 658 709 882 
88022 39 886 660 89058 189 220 28 808 77 411 605 
16 907 25 (500) 

90184 496 576 712 968 91107 486 (3000) 521 
716 70 974 92082 275 878 87 448 641 (500) 729 834 
76 985 87 93065 180 85 818 510 719 85 42 65 819 
(1000) 94054 127 48 (1000) 838 564 651 741 49 885 

9 95053 118 (500) 69 587 67 502 889 68 948 
96009 84 199 872 401 (500) 73 651 97049 (3000) 
125 (500) 854 512 20 92 (500) 801 98066 106 81 500) 
410 502 716 883 99091 204 88 445 78 81 81 
(8000) 62 829 65 

100004 63 134 (500) 222 98 816 558 654 708 64 
l 991 101160 219 79 854 77 441 (500) 80 528 620 

19 79 102171 610 71 771 915 28 (500) 108049 (500 
62 891 495 618 59 794 104147 405 986 105032 16 
83 106212 (600) 606 58 700 81 848 (500) 88 99 924 
5 896 510 16 25 729 919 (500) 107165 79 

92 469 526 627 817 945 108045 181 255 (1000) 


771 

ma 110057 193 293 826 79 529 600 (600) 83 892 942 
2111807 98 408 78 671 819 (3000) 28 96 929 11258 
467 84 628 86 958 113007 272 459 618 25 49 99 
314031 (1000) 89 692 601 18 742 910 1151238 81 87 
241 486 758 95 979 116059 100 68 250 879 870 84 958 
117117 820 515 91 718 (500) 877. 97 980 (500) 86 
118018 120 (3000) 64 77 86 215 874 482 605 18 69 
Bas A00) 21 63 625 74 (600) 119295 889 448 656 
81 822 987 99 


120115 88 49 422 679 85 (500) 89 745 804 54 74 
121018 45 55 56 126 592 792 845 928 122176 837 91 
438 692 828 84 53 952 123022 128 246 409 85 679 712 


626 80 47 928 (500) 25 30 

130015 86 80 174 251 69 884 51 456 686 785 988 
181044 55 447 686 704 86 47 60 817 962 132105 34 
94 228 (600) 361 581 969 (8000) 183185 257 75 889 
409 92 614 87 887 907 184169 70 808 63 97 400 1 
(8000), 668 78 780 808 135065, 262 71 405 50 767 

88 954 99 136195 403 56 75 688 91 754 868 
137476 576 676 710 949 138056 100 74 94 280 387 
529 644 60 805 139552 778 896 925 (500) 

140019 91 95 104 485 572 92 800 57 141156 218 


149556 83 651 54 (1000) 956 

150176 859 85 4 82 658 845 59 97 916 
(1000) 151041 226 869 86 685 788 84 910 18 2400 36 
48 95 656 746 810 57 988 158056 179 260 805 401 70 
657 90 734 831 911 154292 789 (500) 877 909 19 
155059 (3000) 69 89 263 435 588 723 61 987 (1000) 
156013 78 (1000) 837 40 698 775 974 89 (3000) 
157021 84 (500) 85 442 569 (600) 683 69 784 875 96 
158099 152 814 85 59 404 54 698 734 88 810 86 
159008 18 110-803 578 787 (1000) 850 944 45 

160027.182 292 318 (500) 599 712 853 62 
161047 65 (500) 127 285 53 56 827 483 617 988 
162037 804 56 76 421 584 688 760 78 998 168019 
82 110 62 90 94 272 76 558 808 21 26 164229 (500 
64 72 89 469 579 769 850 974 165061 (1000) 211 1 
95 817 480 729 990 166008 22 68 255 871 458 780 
918 67 68 167003 165 249 51 98 848 489 690 168060 
458 640 49 802 (500) 961 169148 66 510 759 

170055 825 46 88 486 (500) 96 536 (1000) 977 84 
171068 156 74 214 448 622 876 172058 220 806 11 
728 800 67 997 123168 273 896 494 770 898 174274 
400 567 791 866 178151 807 84 754 69 176015 818 
478 564 661 80 756 880 177024 68 227 804 19 60 417 
(600) 19 47 583 702 48 810 54 178028 148 270 464 
608 17 21 92 689 733 945 69 179071 121 88 (500) 40 
207 898 471 670 675 751 92 

180005 226 (3000) 53 67 823 68 428 86 769 
181060 (500) 67 119 (500) 289 888 465 528 98 698 735 
899 914 86 41 182117 (600) 21 214 468 788 89 
87 183100 81 (500) 89 288 478 549 90 626 700 28 
(500) 184051 73 97 151 844 85 418 45 516 95 840 2t 
185001 74 222 84 505 51 789 79 486027 94 
247 523 627 187816 26 432 577 765 75 845 908 188201 
881 400 657 783796 99 862 971 94 189071 78 86 310 
56 519 92 681 788 810 25 970 97 

3 26 618 23 (500) 588 92 852 191049 
198 378 468 665 715 59 922 92 192047 95 178 87 205 
43 52 866 (1000) 474 98 529 42 84 668 908 91 198065 
193 218 68 445 63 84 546 704 42 78868 90 997 194048 
51 148 54 94 282 549 (500) 68 725 800 (3000) 952 
195059 405 637 720 (3000) 67 98 818 80 61 (3000 
70 921 41 66 196015 20 82 108 201 65 88 420 89 
781 65 (500) 83 87 197009 183 269 800 79 (500) 707 


848 970 75 81 ( 
669 81 810 930 (500) 203862 (500) 540 747 92 828 48 960 
87 204053 80 1 (1000) 58 208 802 (500) 69 407 511 
(500) 612 894 922 205165 209 886 586 57 986 89 
206235 89 (500) 827 52 60 (1000) 64 402 510 892 920 
207172 — 81 227 82 72 48 (500) 515 791 
861 955 (500) 64 (500) 208049 286 (600 7 (600) 860 
489 637 52 209060 166 219 87 855 78 996 706 855 97 
210256 848 53 459 596 666 92 765 935 78 L11166 
288 821 421 550 602 788 878 986 212281 40 (500) 52 
91 888 794 956 213014 277 784 989 214142 88 275 
1000) 804 (500) 498 624 (500) 48 834 215078 268 580 
5 67 664 972 216204 84 506 (500) 63 689 87 818 
217160 81 258 60 865 489 76 588 87 814 912 58 
218100 217 22 62 418 917 219153 243 52 812 457 
552 202 920 
F 
221159 292 618 27 2220385 41 (1000) 461 611 
223369 77 84 (3000) 700 (1000) 85 22400 6) 425 
500 6 (500) 657 61 76 (0000 895 924 64 91 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. ſclaſſe. 18. Ziehungstag, 14. Mai 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


168 514 972 1102 88 294 606 87 6:8 848 910 59 
2238 448 71 621 787 877° 8027 145 83 228 487 769 
603 51 92 98 4001 11 85 45 824 72 892 987 62 5025 
160 520 28 45 720 929 88 6091 117 888 498 535 61 
696 817 7075 104 26 48 494 696 841 981 8360 98 
451 75 786 876 98 901 8008 212 65 97 519 625 41 
62 78 914 

10812 611 71 771 814 11235 89 869 427 689 976 
12030 58 187 885 459 698 725 864 75 907 13060 606 
207 (800) 14047 166 240 (1000) 
64 (500) 976 15008 
92 520 70 672 16044 440 560 84 (1000) 626 (500) 85 
843 ©36 67 (1000) 92 91 17159 215 67 884 463 501 
634 714 807 62 18157 89 441 657 786 878 19020 85 
485 525 612 718 86 829 74 92 

20003 185 297 819 79 84 482 601 787 819 (3000) 
21060 37 98 188 2:8 44 481 997 88268 550 69 705 28 
831 (3000, 78 (509) 918 (1000) 23270 74 820 46 968 
24180 212 57 90 842 618 94 60 952 25046 152 
203 856 406 805 47 (500) 981 26082 95 124 265 407 
26 726 888 962 27020 155 (500) 207 89 60 444 57 564 
602 17 747 8:0 900 86 89 28048 876 78 610 44 60 
(8000) 790 871 906 29118 276 884 486 658 777 (600) 

2 85 


75 
692 806 75 900 78 85185 514 819 59 88 985 B6129 
242 830 497 519 (1000) 48 51 58 618 £04 87040 187 
614 13 498 504 785 858 38105 84 247 65 458 92 666 
82 89055 90 92 188 468 718 881 904 

40077 195 201 57 466 75 632 740 Bars 870 990 
«10:6 166 278 425 (3000) 60 502 80 44 71 681 785 
(3000) 872 906 55 (500) 57 48285 58 94 551 694 
748 880 911 55 43064 186 817 72 683 (8000: 57 768 
4495 93 207.851 (500) 429 587 (3000) 97 602 58 915 
61 &5087 286 588 789 845 46253 618 523 606 892 
470.6 252 406 47 798 (1000) 809 17 83 40 48.88 402 
808 901 49298 459 617 47 714 850 975 

50006 40 814 60 495 (3000) 687 44 (1000) 874 
Gluua 446 534 644 91 52044 107 850 508 45 88 661 
744 54 801 907 10 51 53079 198 698 951. 54177 295 
879 780 45 55151 475 559 795 886 75 560,9 (500) 
20 227 77 491 (500) 548 657 716 7187 802 8 19 57151 
699 648 89 (10:0, 91 710 (500) 25 957 (500) 58024 141 
428 66 618 59198 201 2 9 981 681 618 85 68 788 887 
41 918 (3000) 

60098 128 209 884 69 445 598 818 (1000) 61055 
78 155 69 496 588 67 619 706 62054 121 10 28 
gooo) 98 578 788 70 75 852 960 (1000) 89 96 63092 

2 (500) 282 518 80 661 854 918 25 64180 283 668 

98 731 825 48 59 (500) 75 65006 281 712 848 954 64 
66002 163 265 853 (500) 61 497 521 48 623 49 98 901 
46 67051 242 (500) 375 489 791 806 989 68148 (500 
— = 504 782 (3000) 69 827 958 69039 64 2 


70085 79 880 90 594 796 914 71418 640 61 75 
708 62 988 86 72140 (1000) 212 40 878 558 950 
43321 611 849 74071 168 (3000) 217 24 49 801 507 
84 791 838 89 911 75129 205 12 92 405 878 917 
76038 gi 267 849 468 503 958 77165 227 65 499 
617 688 78085 116 28 27 46 52 807 40 61 78 463 
98 505 610 74 860 69 94 997 79034 69 (1000) 142 
(600) 69 814 (3000) 492 98 516 738 80 

80017 81_106 26 (1000) 284 56 495 782 (600) 910 
68 81242 408 666 82103 297 896 401 528 47 (500 
60 65 622 28 777 891 905 85 68 83037 90 117 72 26 
889 456 684 758 882 989 84164 (3000) 248 (500) 873 
429 43 595 690 710 967 85144 94 292 321 74 766 844 
47 86068 142 50 88 94 857 476 502 67 89 644 81 89 
801 46 927 89 67 87181 299 851 91 428 619 67 88 
700 886 98 88087 184 (3000) 826 69 73 421 64 555 

) 789 95 821 24 972 89095 235 421 49 58 97 690 

2 (500) 942 71 

0098 608 61 71 BR 94 953 91095 115 44 
266 845 402 746 (500) 7 48 92108 86 211 519 82 
55 (500) 885 93383 432 540 94 833 928 89 94105 19 
90 221 488 512 28 690 774 800 41 95010 291 849 67 
466 758 808 20 86 96027 49 101 57 77 447 510 15 77 
03-94 866 950 97286 862 79 404 (500) 606 900 48 58 
— 3 809 96 419 697 910 99078 156 588 827 97 

15 


000 

881 600 87 982 105017 884 98 
92 727 66 807 19 945 106101 218 (500) 860 480 92 
611 57 742 907 107092 107 207 96 852 618 57 89 885 
66 918 108098 (1000) 280 49 807 484 (1000) 621 75 
798 848 927 109058 188 87 218 884 52 74 440 679 
) 0069 79 220 884 490 515 17 20 789 59 

12088 488 9 


9888 


500) 85 918 114002 82 (500) 189 217 840 79 468 (1000) 
85 655 (1000) 98 779 850 115064 140 72 (1000) 688 
(3000) 49 783 985 (1000) 118011 (1000) 79 (1000) 94 
(3000) 129 49 285 03 626 887 60 980 89 117091 
1000, 280 481 501 60 (3000) 81 628 64 722 118074 
1 885 76 644 752 990 119057 85 214 (3000) 52 
241 48 635 716 
120345 (1000) 557 684 714 1000) 940 52 121079 
187 796 122047 59 196 868 678 822 (500) 60 910 50 
123010 283 897 456 570 665 91 759 860 957 124021 
232 826 (1000 46 405 14 98 515 48 687 740 860 65 
948 70 125174 202 824 454 58 82 569 (500) 708 (500) 
48 49 79 97 81247 126117 58 (600) 29054 426 667 97 
728 96 849 99 127036 (500) 118 86 229 90 802 58 67 
74 518 626 41 59 724 81 (1000) 87 914 19 128006 25 
500) 149 298 409 502 39 40 897 949 120022 108 65 
(3000) 508 11 (F00) 950 87 
130049 70 847 499 516 71 (600) 768 71 847 916 
181004 57 84 115 21 92 480 (3000) 516 46 (500) 668 
722 810 182073 252 868 457 (1000) 518 81 47 692 70 
754 887 133005 15 110 87 84 69 500 47 80 894 
134029 118 42 94 840 770 78 889 95 185188 846 528 
47 802 52 136077 205 810 65 512 26 796 (500) 892 
917 137114 85 800 585 62 688 700 (5000) 90 138264 
826 445 90 502 797 876 (500) 189180 257 459 659 86 
96 718 99 927 61 
140548 637 69 787 808 28 77 980 141108 291 879 
643 604 56 60 855 912 60 68 142127 260 655 71 739 
861 69 1443084 258 (1000) 818 (500) 403 650 724 (500) 
144098 187 805 (500) 50 59 529 59 661 822 75 947 
145064 186 819 566 789 801 909 140823 51 486 546 
69 87 (3000) 665 84 742 887 147027 (500) 58 64 98 
281 895 480 69 (500) 704 23 148011 96 100 77 83 261 
825 508 657 706 (8000) 8 958 149141 69 80 422 515 
612 49 66 754 901 62 90 
150124 829 507 752 920 86 90 98 99 151016 405 
7 28 44 92 898 996 152019 (500) 228 484 629 961 
152035 76 118 891 581 622 719 86 883 154010 107 
9 229 870 429 58 (500) 546 891 955 98 1616243 73 874 
(1000) 487 689 882 923 88 154039 188 56 261 526 716 
906 (1000) 18 (150000) 157024 54 108 253 617 (500) 
704 819 158198 219 50 815 68 509 667 760 (500) 980 
159061. 90 147 266 81 87 357 560 94 655 818.72 987 
160110 261 820 408 525 98 161066 224 74 469 
78 519 66 618 29 704 61 97 916 162164 68 891 (500) 
488 95 518 96 691 849 908 163042 85 (500) 152 71 
209 (500) 458 84 598 657 705 61 804 90 947- 61 76 
(1000) 164142 58 55 86 285 478 688 902 (1000) 
165094 825 488 683 883 166202 84 (1000) 98 611 
1000) 921 (600) 167062 483 689 958 168140 238 
17 479 88 514 54 (1000) 665-782 911 169019 285 
548 787 78 817 918 46 
170214 88 465 646 722 87 916 76 171165 (500 
288 864 666 750 172057 90 189 298 369 697 700 
884 1500) 905 171165 808 586 617 32 719 85 908 
174436 586 600 806 175115 864 (1000) 98 588 176058 
180 221 835 89 426 65 580 89 640 918 177111 18 
865 892 950 52 178165 840 529 626.68 868 179227 
882 88 545 645 95 718 858 918 34 
180090 141 216 485 (500) 510 84 41 705 59 829 
966 97 181128 249 822 539 778 80 804 85 (500) 95 
975 182088 47 151 266 416 508 608 183008 97 227 
814 495 596 682 789 68 (500) 827 988 184014 41 (500) 
208 806 80 542 606 88 89 6180 94 828 94 968 185102 
78 826 46 91 784 61 (500) 823 969 486176 85 252 382 
91 187071 140 (500) 845 64 512 900.25 82 98 188059 
216 899 718 22 62 853 180082 140 201 (3000) 516 
(3000) 668 900 
190 28 69 88 151.209 849 501 (1000) 997 191047 
100 20 28 81 90 864 84 402 55 511 50 75 627 57 744 
78 906 192 88 79 99 195 846 57 402 82 71 (1000) 571 
798 911 193149 88 274 77 366 (1000) 406 40 (500) 91 
595 845 976 19407 81 166 685 865 195145 67 556 
94 657 68 99 817 88 77 949 196086 101 451 85 804 
56 81 944 197142 75 560 667 806952 198210 98 482 
650 984 56 199050 806 12 57 78 445 580 78 445 580 
78 88 (500) 644 61 76 82 789 930 62 
200000 97 180 208 66 462 87 651 709 92 £03 46 
201222 86 555 609 25 (3000) 88 818 88 941 202080 
50 169 88 226 60 410 45 560 795 805 910 203199 
837 423 204040 196 878 515 38 729 815 48 205250 
858 67 715 88 57 92 819 91 926 206068 85 95 158 
240 80t 470 574 717 870 929 8000) 207145 452 
516 41 634 987° 208140 92 200 346 72 (3000) 4:5 
700 76 809 954 209026 101 8 857 81 574 760 (3000 
210052 20 94 899 545 64 687 828 71 929 92 4 
211232 86 69 461 691 892 95 21218 85 55 94 188 
790 96 081 213095 254 896 761 62 847 (500) 974 
214008 161 69 210 89 825 511 659 708 43 900 81 
215560 724 76 87 880 41 904 63 2161 77 78 808 
452 (3000) 531 651 841 (2000 63 217072 486 857 
71 218011 22 79 120 65 497 (3000) 588 624 801 
219358 65 403 80 678 85 682 768 869 988 
220126 (1000) 66 94 403 748 727 221088 42 127 
95 222 403 516 622 56 74 751 79 R2209 478 925 
223018 60 170 503 618 22 893 955 SO 224189 241 
79 545 644 774 905 58 
Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 2 75000 
18 Mk., 1 4 8 & 15000 Mt. 
& 10000 Mr, 4 à 5000 Mt, 29 6 8000 Mi, 128 6 
1000 Mt. 218 a 600 ME 


| versenden kosteflas'und portótrel an Jedermann s 


59 80 unc e 


EORG A SMATZI ART, GES, 


Spezial :Abtellung Dresden- era 


Flandleihhans e 


achen. Poſtaufträge werd. ſchuellſtens 
eſorgt. 


Julius Lewin. 

Sümmtliche 
Böltcher⸗ 

Waaren 


hält ſtets vorräthig 
H. Rochna, Thorn, 
Böttchermſtr., im Muſeum. 


Die Nernstlampe 


hat sich in ihrer neuesten Ausbildung vor- 

züglich bewährt und wird unseren Kon- 
sten zur Auswechselung empfohlen, 
da sie bei gleichem Stromverbrauch dop- 
pelt so hell ist als die gewöhnliche Glüh- 
lampe und schönes, mildes und weisses Licht 
besitzt. 


8 e Thorn, 


PETA 
: 8 15 Sanfurd-Andverfanf 
Tüchtige 


Das Waareulager 
Verkäuferinnen 


des 
oe. St. Blachowski 
Zum Eintritt per 1. Juli er. oder früher ſuche ich für 


Grabdenkmäler 
in Granit und Marmor, 


Grabeinfaſſungen 


in Zement, reell und billig, bei 
J. Piatkiewiez, Bildhauer, 
Ecke Coppernikusſtraße. 


1300 Meter 
Feldbahngeleiſe, 


6—7 cm hoch, möglichſt 
Eiſenſchwellen, 20 5 
und 3 Weichen werden in ge⸗ 
brauchtem Zuſtande per ſofort 
zu kaufen geſucht. 

efl. Angebote unter F. 1300 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten, 


Vorzügl, Tilsiter Kise, 


in Poſtkolli per Pfd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle à Pid. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme 


H. Müller, 


Molkerei Kl.⸗Baumgart 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


u Culmsee 
wird zu derubgef etzten Preiſen ausverkauft. 


Daſſelbe enthält: 


inmant- ee: Sämtliche Herren-, Mode-, Putz-, Galanterie- Waaren, 
Baier Blouſen und Jupons, inshesondere Sommer - Sachen, 


Strumpf- und Wollwaaren, 
Weißwaaren u. Herrenartifel, 
Kinderkonfektion, 

Kurzwaaren und Poſamenten, 
Wirthſchaftsartikel 


erſte ſelbſtſtändige 


Der Konkursverwalter. 
Goebel, Rechtsanwalt. 


Bier-Versandt- Geschäft 
Friedrich Windmiiller, 


Allfädter Markt 12 Thorn, Allitädter Markt 12, 
offerirt folgende Biere in Fäſſern und Flaſchen: 
Lagerbier, 8 K Flaſchen 1,00 Mark, 


Mehl, 0 Pfd. 0,95 Mk., 


Meizen- 0 


Mehl, 6¼ Pfd. 0,75 Mk. 


A. Cohn's Wwe., 


3 Schillerſtraße 3. 


Profeſſor Soxhlers 


Milchkoch- Apparate 


Sponnagel; 


„% „% 


+e © 
Sponnagel: Lagerbier, hell . 2 n 1,00 „ 
komplett, erkäuferi ee ne Eee: dunkel. 10 . 100 „ 
ſowie alle een Braunsberger Bergſchlöͤßchen, Hel, s. e.. 10 „ OR a 
empfie Gräter EE en. „ 10 u 1,00 „ 
Erich Müller Nacht, danernd und bei hohem Gehalt zu engagiren. Kulmbacher „ „11,00 
Breiteſtr. 4. Nur Damen, die in lebhaften Geſchäften thätig waren Deauſe Limonaden 10 „ 1,00 „ 
und dort bereits erſte Stellungen bekleidet haben, wollen ſich TC I _ 20 y 100 „ 


bis zum 28. Mai er. unter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
8 Gehaltsanſprüchen, Angabe der Brauche und wenn 
möglich auch Photographie melden. 


Nathan Sternfeld, 


Danzig. 


T ap efem. _ uuche 


große Muſterbuch des 
Erſten Oſtdeutſchen Tapeten- Merſaudthauſes 


Gustav Schleising, Bromberg. 
Di ößten Vortheile und N t 
Gase A wich Rad 85 ſtets Neuheiten infolge des täglichen 


Nichtmitglied 
des Tapeteuringes. | 


g i = 

E 
Jelegenheitskauf. AED | 
Oi ihren! — Uhren! w ; 
zu Geburtstags⸗ ER 


und Berlobungsgeſchenken. 


Eine größere Partie ſilberner und WS 
goldener (14 ka.) Herren: und Damen⸗ E 
uhren verkauft, um zu räumen, noch 
zu halben Preiſen. — Auch abge⸗ 
zogen mit ſchriftlicher Garantie. — 
T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3, pt 


< 5 1900 
2 gotb. Mebaitfen. 


emp 
zur jetzigen Saiſon D gr 8 0 8 es Lager hocheleganter 


Herrens, Damen- und Kinderſtiefel 
zu äußzerſt billigen Preiſen. Sämmtliche Beſtäude find un erprobte 


Prima⸗ Qualitäten. Da der Flund b 
> Bes ae er Flundernfang begonnen 
t tä 
ſowie vorſchriſtsmäßige Offizier ⸗Reitſtiefel werden aufs beſte leicht und Ranch, Yo 0 und A Bin he iffi 
dauerhaft in jeder gewünſchten Form angefertigt. Kunde. SE h 


Bohol, Latten, Gustav Ackermann, 


Möbel., Spiegel- und Polsterwaaren-Fabrik 
S. Wachowiak, Tischlermeister, Thorn, Bohlen und Breiter Gin- und Ein⸗ und Derkauf 
Finmerkeete: und Mir, kae bene Sed, , 


(Iskobs- Vorstadt.) 

Billigste Bezugsquelle für Möbelausstattungen in allen 
Tien und ſtücken, ſowie Gold, 
ſowie ſämmtliche Möbeln, Betten. Zahle wie bekaunt 


Preislagen, Holz- und Stilarbeiten. Sämmtliche Möbel- und 
Polster-Waaren werden in meinen Werkstätten gefertigt und die höchſten P 
fa rh * ie en Preiſe. 
Stellmacherhölzer Naftaniel, 
empfiehlt billigſt 


übernehme ich jede gewünschte Garantie. 
‚Besichtigung der Lagerräume stets gestattet. Coppernikusſtraße 8, I, r. 
Carl Kleemann, Thorn. 
Holzplatz: Mocker⸗Chauſſee. 


— Preisaufstellung kostenfrei. — 


Gebrauchte 


Feldbahn. 


1200 Meter Schienengleiſe mit 
Patentſchwellen, ſowie 8 Lowries, 
¼ cbm faſſend, ſehr gut er: 
halten, ſtehen äußerſt billig zum 
Verkauf. 

Gefl. Anfragen unter F. 1200 
an die Geſchäſtsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ihre werthe Adresse 
Bedaure nicht schon früher 
in Erfahrung gebracht zu haben. 
Meine Existenz verdanke ich Ihnen. 
— Aehnliche Atteste hunderte. 
Verlangen Sie sofort Gratis-Zu- 
sendung unseres Katalogs. Fall- 
nicht's Laboratorium G. m. b. H., 
Eidelstedt bei Hamburg, 


K. Wohnung fir 110 I au 
verm, Coppernikusſtr. 39. 


E eeg — 


[i is Theer 


Drück und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


für 15 Mk. monatlich 


Silber, | tabin, z. verm. 


Eine Wohnung Sec 


Saiſon vom 15. Mai b 
September. 

Die Lichtluftbäder find uach Dr. 
Lahmann und anderen ärztlichen 
Autoritäten die hervorragendſten Kräf⸗ 
tigungs⸗ und Abhärtungsmittel. z 

Preiſe der Badekarten: Jahres - 
karte 8 Mk. (für Mitglieder des 
Vereins für Geſundheitspflege und 
a 6 Mk.), Sommerkarte 
7 Mk. (5 Mk.), ½ Sommerſaiſon 
3,50 Mk. (2,50 Mk.), Monatskarte 
1.50 Mi. (1 Mk.) Einzelbäder 15 
Pfg. (10 Pfg.), Kinder 10 Pfg. Bades 
zeit für Knaben Mittwochs und Sonne 
abends von 3—5 Uhr. Die Bades 
karten ſind in der Geſchäftsſtelle des 
Vereins bei Herrn Inſtrumenten⸗ 
macher Tlelke, Coppernikusſtraße, und 
im Lichtluftbad zu haben. 


DHochfeine 
türk. Pflaumen, 


Pfund von 20 Pfg. an, 


kal. Birnen, 


Pfund von 50 Pfg. an, 


kal. Aprikoſen, 


Pfund 60 Pfg., 


Görtzer Prünellen, 


Pfund 60 Pfg., 


amerik. Aepfel, 


à: Pfund 43 Pfg. 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße. — 


Schillerſtraße. 

Nachdem die entlegenſten Theile des 
Probſteigutes Siemon parzellen⸗ 
weiſe verpachtet worden ſind, ſoll der 
"An von 0 


0 Morgen, 
9704 den Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden auf 14 Jahre vom L, 
Juli d. Is. ab verpachtet werden. 
Hierzu . 905 am 


Mai d. Js. 


zu Vorwerk Siemon um 10 uhr 
vormittags Ligitatioustermin an. 

Die Bietungskaution beträgt 300 Mk. 
Die Pachtbedingungen könuen Inter⸗ 

eſſenten beim Unter 03 erfahren. 
Thorn den 14. 


Schmejë 
Propſt zu St. Johaun. 


Zu verkaufen: 
1. Fuchsſtute, —8 Jahre, 5“, ſicheres 
Damenpferd lauch Jahren), 
2. ſchwarzbranne Stute, 6 Jahre, 8 
de Pferde ſind 1 
geritten und tragen ſchweres Gewicht. 
Witte, Oberleutnant, 
Parkſtrose 8 bezw. S 8 bezw. Schießplatz Thorn 
jese gelehrig, bil- 
Peißer Pudel, \ lig zu verkaufen 
Senlerite. 28, im Üstengeihäft 


Gute Legehühner 


zu verk. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Big. 


14-17 000 Mk. 


auf ſichere Hypothek geſucht. Ans- 
kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1000 Mk. 


zu ſofort gegen Sicherheit geſucht. 
Augebote unter 8. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


„Ungariice Speilezwiehel, 
k. per I „anderen Danzig 


Spak, Danzig. 
Möblirtes Zimmer, 


geräumig, ruhig gelegen, ſofort oder 
15. d. Mtz. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. 
Ein gut möbl. Zimmer, nach dem 
Garten gelegen, billig zu vermiethen 
Mocker, Wilhelmſtr. 5. 
Ein kleines möb irtes Zimmer 
u 1 
Gerechteſtr. 30, 1 Tr., 
Ein möbl. Zimmer (Klavier), E 
bill. z. verm. Neuſtädt. Markt 24, 
Ein gut möbl. Vorderz. ſofort 
z. vermiethen Gerſtenſtraße 6, I, I 
Möͤbl., frdl., gef 3, a. W. 2 J., 
Brſchgl., Penſ. Gerechteſtr. 17, III. 
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zu verm. Breiteſtr. 11, II 
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf⸗ 
Gerſtenſtr. 6, I, r. 
Möbl. Balkonz. z. v. Bankſtr. 4. 
Möbl. Zim. bill. z. v. Bäckerſtr. 13. 


2 Wohnungen, 4 8, ga ih, a 


Pferdeſt., Burſchengel. u. Zubeh 
v. fof. od. ſpät. z. v. Mellienſtr. 117. 


Grosse 


Geld-Lotterie 


deren Reinertrag für die 


Herstellung und Ausschmückung der Marienburg 
verwendet werden soll. Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass. 
Der Verkauf der Loose ist im ganzen Königreich Preussen 
genehmigt worden. — Ziehung findet 


vom 25. bis 27. Mai 1903 


im Rathause zu Danzig statt. Die Gewinne, welche baar und 
ohne Abzug ausbezahlt werden, sind folgende: 


2 bewin à OOO O Mk. 
2 Gewinn a 5OOOO Mk. 
2 Gewinn a EOOOO M. 
2 sewinn à SO OQO M. 
1 Gewinn à SOOOO Mi. 
1 bewin à 10000 si 


4 Ce. 12500 — 10000 M 
I0 bey. à 1000 — 10000 Er | 
20 GK. 500 10000 Mk. 
100 bew. 1 100 10000 Mk. 
200 bew. à 50 — 10000 Mk. 
1000 be à 20 — 20060 Mk. 
7500 Gew. à 10 75000 Mk. 


8840 Gew. im sesammtbetrage von „ 355000 5 


insehl. Reiehs- 
Lo oſe A 3 Mark eek "Abgabe. 
r Porto und Gewinnliste 30 9 8 extra 
empfiehlt und versendet 


D. M. Engelhard, Lotterie- Geschäft, Hamburg 19. 


2 


Erst kr il in, mein vom -Glück begünstigstes Latterie-Geschält * 00 
j 
a Daupttretfer von 303,000 MK. 5 


EETRI e 


E E 
Für wenige Mark Einsatz 
ist im günstigsten Falle ein 
Gewinn von 


ee Man biete. dem 
60,000 Mark -i N Glücke die Hand! 
in baarem Gelde ohne = 
Abzug zu erlangen und zwar in der bevorstehenden 


Marienburger Geld-Lotterie 
welche im Königreich Preussen überall erlaubt. ist. 

Mit dem Haupttreffer von 60,000 Mark kommen noch 8840 Gewinne 
im Gesammtbetrage von 353.000 Mk. ar Entscheidung. 

Die Ziehung findet vom 25. bis 27. Mai 1903 statt und erbitte 
daher die Bestellung umgehend. Es kostet ein Loos einschliesslich Reichs- 
stempel 3 Ma. Ausserdem sind für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. cin- 
zusenden. 

Aufträge werden, da die Loose sehr begehrt sind, schnellmöglichst 
erbeten und zwar mit genauer Angabe der Adresse, welche 
recht deutlich zu schreiben ist. ; 

Die Beträge (3 Mk. für jedes Loos) nebst 30 Pfennig einmaliger 
Unkosten für Porto und Liste sind per Postanweisung einzusenden. 

D. M. Engelhard, Lotterie-Geschäft, Hamburg 19. 

Bitte hier abzuschneiden. 


Bestellzettel an D. M. Engelhard, Hamburg 19. 
Ersuche um Zusendung von Original-Loos zur bevorstehen- 
den Mäftienburger Geld-Lotterie, auch wird die Zusendung 
der amtlichen Gewinnliste gewünscht. 


Der Betrag dafür mit Pig. 


erfolgt hierneben per Postanweisung. 


„dis bis zu 5 Mk. nur 10 Pig. 


herer als ein Brief ist. 


sieanejsod que Zunjjejsog uue 


0 


10 fenegz-Hezsed det 97714 uuup 


name l 
auch Vorname 


en erfolgen au besten unter Angabe genauer 
Stand, Wohnung u. s. W.) »uf dem Abschnitt 


kostet und 8 


Stand 


( 


Genaue 
Adresse 
“uopuesnzge 3 

‘Pipa 3gowars2 


Wohnort 
mit Strasse tag rere *. 


einer Postanwelsun 
recht deutlich 
schreiben. 


Bestellun 
Adresse 


